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„Deine Yage ilt hHnehin Reine erTreuliche, O1 olltelt Deine Yalt nicht nOd
DADUrC vergröübern, Dap D mein Unglüc teilen willt. “ lllein ür Diele
Anlicht Rannn iINan iın DEr ganzen althebräilden eit auT kReinen analogen zyall
hinweilen. mı 111 in a] einen Söldner ehen, DEr 1 mit Dden Seinigen
DON AaD1: habe anwerben lallen dDagegen chliekt au 15, 19b,

W — S SA DaB a] nicht ein Söldner Dn eru gewejen jel, ondern mit den Seinigen,
vermutli gelegentli DON Darteikämpfen, au Der Bater]tadt verbannt und
vertrieben, in Jjeru)alem Zuflucht ge)ucht abe AÄhnlich urteilt Kloltermann.‘
aD1: lohnte DIe treue Anhänglicdhkeit Jitajs, indem ihm iın Der (Ent:
|\Heidungs|hlacdht mit Ab)alom Dden ritten ‘£eil DCS Heeres unteri|tellte, und
gab amı zugleich ein Heicdhen DeSs großen Bertrauens, DAaASs auf deljen
Kriegstüchtigkeit (2 Sm 18,

ifonsrundfchau! apan und Korea.
on HrIiEeEDT. Sqhwager, D., en

YDie fa  en Mijionen in apan.
ie jJünglite Toßma ım jernen en ilt ein durchaus moderner Staat und hat

Dden moDdernen taatsbegriff iın religiöjer Hinlicht Jalt bis in jeine lebßten Rons
jequenzen durchHgeführt. 1eJe€ Tat)acdhe bietet Dden u 3ZUMm VBer|tändnis DEr
religiöjen VYage ım an Der aurgehenden oNnNne.

(Eritaunlich ne wWie Der polt: unDd Rulturelle bat 11 in apan auch DEr
religiöfe EntwiclungsprozeR volzogen. ‘B1s 1858 blieb 0ASs Yand, deljen yürlten
jeit 1637 mit unerbittlicdher Braujamket Den Katholizismus äußerli vernichtet hatten,
jedem OHrijltlicdhen (Ein]iluß mit Orakonijdher Strenge D  e ann öffneten DIe
Yerträge mit den Weltmächten auch Dden Orijtlicdhen (Blaubensboten als Seeljorgermn
Der Europäer 0AaSs Reidch, aber Die Blaubensverkündigung unter Dden apanern WAal

ihnen nad) wie DOT unterJagt. Jtocdh 1868 wurden 4000 wiederaufgejundene lDs
kömmlinge Der en Kryptokatholiken DON Urakamı DO  3 Mk ado, Der )oeben die
Shogunherricdhaft geltürzt,° ın enfijernfie Begenden verbannt, unDd in Der erfolgungs:
perioDde DOonNn 1868 bis 1873 erlitien zahlreiche Katholiken Dden Y)tartertoo Yber
Der el un Der ührenden Kreije, DOnN den Ybendländern als ulture eben:
Ürtig angejehben 3 werden, lenkte DAaS japani)de Staats|hiff ın die Bahnen DEr
oleranz3. 1873 WwWurDde DAas ‘Jahrhunderte alte Herfolgungsedikt auTgehoben, und Die

tto Thenius, Die Bücher ©amuel, Neipz3ig 1842, 199
Sm1  9 An Y1{L1C2Q. and Exegetical Commentary the .00. of

Samuel, Edinburgh 1904, 343
e T

Nug Xloltermann, Die er Samuelis unDd Der Könige, MNördlingen 1887, ”200.
Her Wilado WAT DDN jeher DEr eigentliche Vandesherr, DDd) hatten jeit 1143 DIE

Shoagune als erren DES yeudaladels DIeE tat)ächliche Serrichaft an \ich gerijien
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RNRerbannien durfien zurü  ehren. nier Ddem vorwiegenDden Einfuß Ymerikas unDd0d)|e]e nadch dem Norbhild Der nordamerikanijdhen Union erRlarte lich Der aa 1884 ür
all religions10s unD D  ( eine Berbindung mit Den bisherigen Staatsreligionen, Dem

Jen Shintoismus 1nD Buddhismus. zrünt )päter WMurDde zugleich mit Der nNeuen

Berfallung audc) die elitgionsireiheit proRlamtert.! Docdh bat ıc Der aa peine‚,
CN ewi]je „KRirdenhoheit“ gewahrt Durch eine eigene KRontrolbehörde, Öie 0Aas

nd recht über alle Religionen ausübt.? Iroß Der gewüährten Bekenntnisireiheit
jedoc Der Ausbreitung Der Ohriltlidhen Miıillionen Brenzen gejebßt durch Den ältigen16 Pakzwang, DIiE Be  ränkung ausländi)dher Jitederlajjungen auf einzelne Hate  a

s unDd die Unmögliıcdhkeit DEr Erwerbung DON Brundbeligß ür AMusländer. u Da
A

nd dieje Schranken elen Durch Die andelsverträge DeSs Jahres Augleich aber
en errichtete Oie Regierung Der en ranken eule unDd O)werer übermindende,

e Das Nirken Der Nlıllion in empfindlichlter eıje beeinträchtigen, indem Der ‘Re:
uch Der rveligionslIojen Itaatlidhen BHolksidhHulen obligatorijch gemadıt unD Den
höheren VPrivat)ldhulen NUL Dann DiE Berechtigung 3 Den Itaatlıdhen Urürfungen
zuerkannt wWurDde, IDenn jie au dIe Erteilung 0DeSs Religionsunterrichts verzichteten.
60 mMan 0ASs reltige Des moderniten religionslojen Herfaljungsitaates bewahrt
unD gleichzeitig einem Überwiegen ausländiıldhen Oriltlidhen (Ein]lu)jes auT Die Rom:
menden Benerationen vorgebeugt. (Fs muß in em Ta unjer Jnterelje weden,
Au beobadchten, WiIe ıH untier diejen VBerhältniljen DAas SchickJjal Der verlchiedenen
Religionen in apan geltaltet hat. Berfolgen WIr nnächit HiE Entwicklung Der
katholi Mii)jlion,* wobei wir, Da lich DiEe er  € grundlegende n  au
handelt, eL1wWaAas weiter ausholen, als 0as bDei Dden )päter wiederkehrenden Rund)hHauen
erforderlich jein wird.

Jat Die niıctkatholildhen Wiillionen in apan mußten ıbr Yoerk beginnen ohne
E irgenD einen Anknüpfungspunkt bei den Jjapanern jelbit. Jn diejer Hinlicdht Öie
)er katholildhe MWiijlionare iIm YWiorteil Durch ÖiE urfindung Der Kryptokatholiken betı Jtagas X

[aRt N NWiärz 18065, Die DUrC etitjean, Den glücklidhen nibdecRer Der A  rilten,
)er oine 10 ergreifende Schilderung erhalten hat.* Jtaturgemäß nahm Die religiöje (Frs
en
en

1 Marnas, La elıgıon de ‚Jesus resuscitee pon IL (Parıis 1896 %)
Zt0ß Der \taa: garantiertien Religionsireiheit 1€. in Städiten, OGemeinden UnD WA:)1e

In
milien immer noch ein weiter Opielraum TUr JSnioleran3. C111 eilpiel OSiteyler

‚Ar
Wiijjionsbote 1917 123

AL 1904, 265
[ Ds Seitdem Tönnen aud Yuslander DIE Uberfläche DES OrunDdbeliges auf 500
)ie erwerben unDd DAarauf als Cigeniumer Halten UWZ 1904, 258). Allerdings WuUrDEe aud)
EL gleidhzeitig DIE Den japanijdhen Yiationaljtolz verlekenDde (Gxterritorialität DEr Hremden auf:
Jer gehoben. 1905 \Ouf ein DIe Widglichteit, ®Genofjenjdhaften mit Den Rechten einer Onjurijtijchen Ber|önlichteit bilden, 1D DAaR jeßt audc Die Mijjionen als © Die f
el DOLDemM leinen TIDEL. Dmnmntien unND IDr igenium AuUTt DIeE Yiamen apanern
yIe UWberIOhreiben allen mußten, einen Beljigtitel a u71 Smmobilien erwerben IDnnen.

VBal 1906, 20)
4  4 m Wanu)liript UL hier unaäc|t DIE Vage DEr heidnijchen Meligionen OwieE DEr S  J

of prote|tantijdhen unD ruljij Hen Wiijionen Darageleat, Da Deren enninis ür DAS Ber|tänDdnis
unD DIE Beurteilung DEr iln jpe3ie in apanrı DD nicQht geringem Belanag V n  — G  E A Sa 84 V an L A O A V U e Ln
Üt. m in jeDder Yiummer ein einbheitlicdhes Ganzes bieten, \ab \tcH Die eDal:

| 101 veranlakt, unädch!|t DIE eingehenDderen Ausführungen über DIie tatholijche Wiilion
e dringen uUunD DIie üÜbrigen eile auf DAS näch)te Heit verjchieben.

5 VBal Marnas, La Religion de Jesus resuscitee 487 Les Mis- Ü,
1%.S1018 VCatholiques Francaises A1lX® s1ecle I1I 440 Drei erIimale hatten Ddie “ I

„ m““ * J B
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ztehung Diejer wiedergejundenen Rıinder Der KRirche, Oie mebr als zweihunDdert Ahre
ohne rielter gelebt, aber 0AS Laut)akramen bewahrt hatten, Die Hauptarbei Der
Varijer Wii)jionare, Denen apan \hon jeit 1844 anvDveriraut WAarL, in An)pruch,! E
ber Der Berfolgungsiturm in den jieb3iger Jjahren \ich geleat, nahm MAaNn, )oweit
HNUL DIE geringe Jahl Der IA erlaubte, auch Die Heidenmillion in allen ‚Tetlen
Japans in Angrtif, unD ahnlic wWiIe yür Die proteltanti)dhe auch TÜr Oie Ratbo:

NMiillion eine zeit glüclichen Belingens gekommen 3 jein. YJlit Wehmut ebhen
eufe DIE alteren Miillionare auf jene eri0De DD 1880 bis 1895 ZUTÜC, Oie )te gern
0AS gqoldene zeitalter Der japanı)den Mii))ion nennen. S09 vielen Belälti:
QuUuNgen Die Wijlionare auf ihren DLrEN: bis vierwiöchigen, außerlt )Itrapaziöjen und ONl
behrungsreicdhen Mijlionsreijen njolge 0eS Dakzwanges au c ausgejeßt waren,“ ir—I3  cr YBirken r)hien J0 erJolgreich 1nD tröltlich, DaR man DIie Heiten Des bl ran3 Xapnter
wiedergekehrt alaubte Das nterejje religiöjen ıyragen IDAr 9 Qroß, Daß DEr
NMiı))ionar \1ch NUL in einem OorTe einzultellen brauchte, amı )oyort japanejen Ramen,
1L mit Dem uropder Religionsiragen 3 be)prechen. ‘In Der Miijionsitation DErgINd
kaum e1in Lag 0Der ein en ohne e)u Der arößte eıl Der jebt ın Den
1öze)en 10 unDd aRoDdafte beltehenden (Bemeinden WUuUrDE Damals gegrüunDdet, oiele
andere )in0 leider wieder eingegangen. YWon DEr 10 allein ( 1891

Aupßenpolten 3 verjehen unDd Brotelande erzielte in DEer einen Urarrei A)aRula} LoRk10) ährlich Tauren.*®
‘Jm Natikan jJanden 1eje Jitacdrichten eben]o Wie ÖiE un DOnN Der (Einführung

Der Berral)ung 1559 Jreudigen 1derhall, unD unı 1891 beantwortete
1 ap e9D 1B ET mit DEer Erridhtung Oer Hierardie iın apan, indem i

10 zuUmMm (Er3bistum mit Den Sufnragandiizejen Jitagajaki, a unDd Ha- 4 a s E S s RO at er  0
Nıicht ange 1eD0 auerte ©! unD Oie katholijcdhe Ntijjion mu  ( aus denjelben

(Bründen mWIe Oie proteltanti)|dhe u eine bittere Entitäu)dhung rleben WÜberi
OIes anDderie 1 DieE wirt)hHarttilıdhe Yage in Raum glaublicher eije Quaälte den
Jjapaner Irüher Reine OTge jeinen Vebensunterhalt, J0 Dertieuerten jebt OI
moDderne Vebensart, Wiizwacds unDd Steuerdruc alles 9 )ebr, DAaB Reine Heit
mebr JanD, 100 jür religiö)e inge 3 interejlieren, jJondern Durch angeltrengte Yirbeit
DO Wiorgen bis Zum en kaum Dden nötigen e1s Jür eine ıyamilie erringenVQ U E D  > kKonnte.* S0 eni]Lan 0ASs Jnduliries unDd Handelsfeber, OIE : JaqD nach Reichtum ND

en Mijjionare ihren Chrilten als Erfennungszeichen ihrer en YNachfolaer angegeben,
unD teje enntnis 10 DIE SahrhunDderie indurch erhalten: DIe 3ugehörigfeit ZUum

in Kom, DIE Verehrung DEr Goitesmuttfer, DEr AD01ibat Der riejter.
YDıe GemeinDden ejaben mei 3wei VYorlteher, we. DIie )onnfäglichen OGebeisver:

jJammlungen leiten, Den Sterbenden beizultehen unDd 3 {aujen hatien. 4)as eijer:
jüchtige yelthalien DEr Yor)ieher ihren altererbien Kechtien ijt Der run WALUM DDN
Den 60 000 AltdhHrijten euftfe noCcH DIe jogenanntien Separes, \ich mi DEr
1r noch nicht wieDder vereiniagt en eichen, Les Daimyo retiens, ongkong
1904, 430

Her VBa WUuUrDEe NUL ausge|fe auls gejunDdheitlidhen OGrüunDden DDEer zZum ‚wede
DD StiuDdium unD wijjen|Haftlicdhen Hyorlhungen e Enibehrungen DIie Mijjionare
1 auferlegen mußfen, 3e1q DIE Wiitteilung DDN olave, DAB ange hindurd
nur ‚einige YWiale ya0)4 unD ) wleilch erhielt. Miss. Catholiques 1910, 40292

1907, 254; 1909, ö1; 1910, 334
W a .

1909, öl VBal DIie an]dhauliche Schilderung OSftienyler Wiiljionsbote 125
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)Te Bergnügen, er auch OIie \tändige ıyluktuation Der Bevölkerung, DIie 0AS nmormale e
Jer Wacdstum Der (Bemeinden ın \ ADdli  er Weile behindert.*
{ls upnerdem rfie eine el  e anDderer (BrünDde allmählich eine immer ungünlftigere
e Ronitellation herbei, untier Der Ö1e Ratholilcdhe Jti)lion n meilten leiden
en Noch IDALT Dem Bedächtnis Des Yiolkes OIie Jurchtbare Strenge nicht en  wunden,
)O: mit DEr 0ASs Chriltentum u  er verfolat wurde, 11110 0Aas “lort „Talldhe eligion
en Je)u“ ubt eute noch einen ab)dhreckenden inllup AauUSsS Der Buddhiısmus, obgleich
Cn nicht mebr Staatsreligion, ıl immer nodch mächtig, unD DIE Bonzen kümpren miit
{: Nachdruck Die Ausbreitung Des Chriltentums mmn Konterenzen un (Bebets
1{s verJammlungen. Die ‚yamilien beugen \ich unter ihren Einjluß unD verJdhwören \ich D T Tn
ht gemeinjJam jeden, Der wagt, Die Religion Chriltı anzunehmen. Da DIE ‘RBes
et wohner jeder Strakbe eine lrt Bemeinldhatt unfer einem eigenen Yorlteher bilden unD
er nichts DD Bedeutung iun, ohne ihre Bruppe 3 ejragen, n  e OiE Annäherung —

DASs Chriltentum o7t \hon Darın groke Schwierigkeiten.* In großen SÜtadten eltehen
10 VRereine DOnN mebr als ‚yamilienvätern, die \1ch unfer (F1D verpflichtet aben, nie

den Chriltenglauben anzunehmen unD Dde)jen Annahme nach Krärten auch bei anDderen
e verhindern.“ Jtamentlich während Des ru))iH-Japaniıldhen Kriegs IDAL Die egen-

arbeit Der Bonzen nicht ohne (ErTola
[ ngemein \ ädigenD yür 0AS An)ehen Der katbolilden KRircdhe Wr Die lıtera=:

il unD ÖIE Schultätigkeit Der proteltantil|dhen Jtıllion 0wIie Des Yroteltantis-
1g mMuS unDd Des abendländi)dhHen nglaubens überhaupt. DNıe Lagespreile, DIie
{e Buchliteratur , )oweit 1 \1ch mit religiö)en ıyragen be)dhäfttigt, Al wie ın
i Yıe(Europa audc) angerü mit invektiven Den Ratholizismus.*

werke \inDd durchweg ÜberjegBungen DON proteltanti)dhen 0Der atheiltilgdhen Yutoren
UÜber Öie Borromäus-=-Enzyklika unDd Den Antimodernilteneid WurDde ın Der japani]dhen

nicht weniger VYärm ge)dlagen als in Der europäütldhen. e  er Damprer bringt
6ine Unmenge europälldher unD amerikanı)der Blätter nach apan, unD anDderen

A{} Lage hallt 0AS o DEer Sen)jationsmeldungen ım jJapanı]den Rlätterwalde wider.?
(@
i{ 1908, 1910,
1{ Les Miss]ıons Catholiques Francalses 1X@e q1lecle I88| 484 ” Correo 1N0-

Annamıita 1905, 14 1905, 35 Sn Yamagucht ein onZe in einent D'  en
en YVorirag Dem Chriltentum Den in apan DIt erhobenen Vorwurf, DA UEL
yeinDdesliebe verpflichte unD mahbhne, auC) DIE anDdere ange Hinzureichen, IwWenn DIie re
geld)lagen jet. apanı DUÜrfe \1cH alıo nicht wehren, Wenn DDN Kupland angegrifen

l WerDde. 4)as Chriltentum jet vm unpairiotijd. Anerfennenswerterweije verlanaten DIE
uhörer au DIeE Erwiderung DEeSs W toNnNAarSs Aul Diejen AngreiT 3 Dren unD verlieken,
als 15 nicht gelfattet WULDE, Ddemon)irativ Den aal. 1905, 35 Pl

Wian leje NL in Den elanges Japonals 1909, D Hz DIE landläutfigen ‘TiraDden
ber DIie politijcdhen eJahren DEeS Tleritalen KHegimenis in (Curopa 1D Amerila, DUCC

Der ungläubige Baltor 1ina au jeinen VanDdsleuten DOL DEM $atholizismus_ elig maden \uCHT. UYbwohl Saliıjornien, DEr HaupfherDd DEr antijapanijdhen ewe:
YUNg, ganz überwiegenD prote|fanti)c) ÜL, 1ina Den UL, DIie Katholifen als DIE
Hauptagitatoren bezeichnen.

Ya Dem enia in Charbin, weldhem 1D UT prer lel, aing DIE UEa X  X R  ar A T  rar
e

unwahre Wieldung UrCc) DIE Lreile, DEr Toreani)che YWiDOrDer jei ein a  D 3War
dementierte Der 1IaTr DD DTE DIE Yachricht ofort telegraphi]d), nD DAS
Tageblatt DD ala, welches 160 000 Nbonnentien 3a nahm DIE Kichtigltellung auT,
aber wie viele anDdere Rlaiter mDögen DIie yaljdmeldung nicht widerrujen en
Correo 1n0o-AÄnnamita 1910 613 bn
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Ahnlich gebht ın Den japani]dhen Schulen. Die Vehrer ind mn YWorurteilen
Den KRatholizismus ELZOGgEN, DIiE Schulbücher nach proteltantildhen “iorbildern Dear:
beitet. Welch ungehcure Schwierigkeiten Der katholildhen Mii)lion allein USs Dielen
UrjJacdhen erwachjen, lLäpßt \ich Raum ermeljen.*

£roBdem nicht Stimmen, die 0ASs Hledte Beilpiel unD Oie
kirdenteindliche Belinnung mander Euro Jür ein nod) O limmeres Hin
Dernis als Öie konfe)lionelle paltung Der rilten anjeben. „JH Renne“, r3Chlt

Steichen, „einen eu  en Vrofellor Der KRaujerlidhen ule Der jJapanijcdhen
Haupt}tadt, Der in öffentlidhen Borträgen Die Japaner DOL Der YWHWerderbnis Der
lihen Religion warnte unD 1U beidhwor, Dem Ahnenkulte 0Der qgar Ddem Buddhismus
treu X bleiben.“ Der Bonner Unitverlitätsprofeljor Dr. Rein, ein VDroteltant, TRlärt—_- als größte unDd beklagenswertelte Schwierigkeit Der Mti)jlion „Oie Bleicdhgültigkeit, 1a yeinds

0as Chriltentum jeitens mandcher ırremDden, we Diejer Belinnung in YBort
unD MNiandel Nusdruck geben“. Üıe Japaner vergleichen OIE Yioralität Der ıyremden
ın Den ertragshärten unD on mit Der 0eSs japanil)dhen “iolkes unDd agen mit Recht
Vljl)r ıyremden onnn gewi nicht behaupten , DaR O1e viel Einflup aut eud)
bat Jbr werDdet arın ermahbhnt, Iriedfertig, nüchtern unDd 3 jein, jedem 0A6
Geine 3 geben, keinen HaR egen, kein alldes HEeUGNIS abzulegen, nicht U
verleumDden , beldheiden einhberzugehen u)w., unDd f1ut DON Ddem allen DAas GgeradeEa A —A W EL E -  n“ BGegenteil.“

(Fin erneres großes HemmnNis nennt Steichen * Oie unfreundliche Sal
LUNGg DET japani)]dhen Staatsregierung. 1eJe Kkann 100 nicht 3 Ddem Be:

S Danken einer indiviıduellen VDerjönlicdhkeit unDd Der Berantwortlichkeit Der Handlungen
eines jeden einzelnen DOT Dem ott 0es Univerjums er\dhwingen. a  er ihre Belorgnis,
Durch eine re Den VDatriotismus 0CeS YWsolkes unDd DIE Sicherheit 0es Staates
gerährdet 3 Das Chriltentum, welcdhes O1E göttliche AbItammung 0eSs Katjers

1907, 19 Correo ino-Annamita 1906, 684 nier Den wenigen
jelbjtändigen Beurteilern, DIe Den Katholizismus nicht aus eni]tellenden SHmähljchHriften,
onNDdern DUCA) unmittielbare An)hauung fennen lernen uchten, hat DEr Vrofeljor DEr
veragleidhenDden Meligionswiljen|daft DEr Univer]itä D{I1D Dr. Anezatki ajaharı
weithin eacdhtung gefunDden. Her heidnijche elehrie ma eine eigene Studienreile
nad) Curopa, DAS {atholilcdhe Yrdenswejen itudieren. Ylls erehrer DEr tatholt:
ihen en tehrte nadch apanrı zurü unDd ma aus jeiner Überzeugung in en
en Boriragen fein Hehl (r e)uchte DIie Klölter DEr Hyranzisianer, DEr Vazarijten, DEr
Klarijjinnen, DEr Yranzisianerinnen Mariens, Der Dominikanerinnen unDd (L er |LAUN!
über Die Herzens{reuDe, Den Seelenfrieden, Den herzlichen VBerkehr, Den bei Den OrDdens:
leuten Janı ”  1  er mein Erwarten “ Jagat C „JanD DAaS en in Den KIöltern
itrabhlen DDN reiner LLEUDE, Ylian \pricht in gewijjen Büchern DDN DEr Korrupftion DEr

ber MNan hat run mißtrauildKlölter, INa hHört oft Vorlcdhläge über Diejes ema
jein An)Huldigungen, DIE met DD ausgefirefienen AKlolterleuten tammen.

Hat DAS monajtijcdhe en audcd eine ScHaftenjeiten ? weiß nicht, aber DAS Ül
qewiß, DAaR ausgezeidnete VBorzüge De)ikL. Der heitere aratter, DIeE Natürlichkeit DEL
Religiojen, DIE be]uchte, en einen tiefen GCindruc au mich gemadıti  240  MiflionsrundfhHau.  HEL  7é  é  Ähnlidy geht es in den japanijHen Schulen.  Die Lehrer find in Vorurteilen gegen  ME  den Katholizismus erzogen, die SdhHulbücdher nad) proteftantijdHen Borbildern bearı  beitet.  Weldy ungehcure Schhwierigkeiten der katholijdHen Mifjjion allein aus diefen  Urjadhen erwachfjen, Iäßt fidhH kaum ermelfen.!  Trogdem fehlt es nidHt an Stimmen, die das [Hledhte Beifpiel und die  kirdenfeindlidHe BGefinnung mander Europäer für ein nodh) [Hlimmeres Hin  dernis als die konfefjionelle Spaltung der Chriften anfehen.  „JoH kenne“, erzählt  P: Steidhen, „einen deutfjdHen Profejjor an der Kaifjerliden HochfHule der japanifchen  Hauptftadt, der in öffentliden Borträgen die Japaner vor der Berderbnis der Hrift  lihHen Religion warnte und fie befhwor, dem Ahnenkulte oder gar dem BuddhHismus  treu 3u bleiben.“ ?  Der Bonner Univerfitätsprofe[jor Dr. Rein, ein Proteftant, erklärt  ?  als größte und beklagenswertelte Schwierigkeit der Milfjion „die Gleichgültigkeit, ja Feind:  IHaft gegen das Chriftentum feitens mander Fremden, welde diefer BGefinnung in Wort  und Wandel Ausdruck geben“.  Die Japaner vergleidhen die Moralität der Fremden  in den BVertragshäfen und fonft mit der des japanijHen Bolkes und Jagen mit Redht:  „Jhr Fremden könnt gewiß nidht behaupten, daß die Bibel viel Einfluß auf eud  i  hat.  Jhr werdet darin ermahnt, friedfertig, nüchtern und keufdy 3zu fein, jedem das  Seine 3zu geben, keinen Haß 3zu hegen, kein faljdes Zeugnis abzulegen, nicht zu  |  verleumden, befheiden einherzugehen ufjfw., und tut von dem allen das gerade  %  @  Gegenteil.“ 3  Ein ferneres großes Hemmnis nennt P. Steiden‘ die unfreundlidHe Halı  tung der japanijdHen Staatsregierung.  Dieje kann fid) nidht zu dem BGe:  {  danken einer individuellen Perfönlidhkeit und der Berantwortlidhkeit der Handlungen  eines jeden einzelnen vor dem Gott des UniverjJums erfhwingen. Daher ihre Beforgnis,  durch eine foldhe Lehre den Patriotismus des Bolkes und die Sidherheit des Staates  gefährdet zu fehen. Das Chriftentum, weldhes die göttlidHe Abjtammung des .Raifers  1 C. R. 1907, 19  El Correo Sino-Annamita 1906, 684.  Unter den wenigen  jelbjtändigen Beurteilern, die den Katholizismus nidht aus entjtellenden SHmähjHriften,  jondern durd) unmittelbare AnjdHauung kennen zu lernen fuchten, Hat der Profejjor der  ä  vergleidenden RMeligionswijjen]hHaft an der Univerfität Tokio Dr. Anezaki Majaharı  weithin BeadHtung gefunden.  Der hHeidnijdHe GelehHrte madte eine eigene Studienreije  nad) Europa, um das Iatholijde Ordenswejen zu [tudieren.  Als Verehrer der Katholi:  Idhen Orden kehrte er nady Japan zurüd und madte aus feiner Überzeugung in Sffent:  lidjen Vorträgen kein Hehl.  Er befuchte die Klöfter der Franziskaner, der Lazariften, der  Alarijfinnen, der Franzisianerinnen Mariens, der Dominikanerinnen und war erftaunt  über die Herzensfreude, den Seelenfrieden, den Herzliden Berkehr, den er hei den Ordens:  Jleuten fand.  „Wider mein Erwarten“, fagt er, „fand id) das Leben in den Klöftern  jtrahlend von reiner Freude,  Man fpridht in gewijjen Büdern von der Korruption der  Aber man hHat Grund, miktrauijd  Köfjter, man Hört oft Borjdhläge über diejes Thema.  zu fein gegen [olde Anjdhuldigungen, die meijft von ausgetretenen Klofterleuten |tammen.  ‚4  Hat das monajtijde Leben aud) feine Schattenjeiten? Ik weiß es nicdht, aber das ijt  gewiß, daß es ausgezeidnete Vorzüge beligt.  Der hHeitere Charakter, die Natürlichkeit der  Religiojen, die i befuchte, Haben einen tiefen Eindrud auf mid) gemadt ... Wenn man  aud) nur das innere Leben der Franziskanerklöjter betrachtet,  fühlt man,  daß der  Geijt des Chrijtentums nod) weit entfernt davon ijt, abzujterben.“  Melanges Japonais  1909, 236 ff.  2 Steiden, Meine Bettelreije, 12.  3 Rein, Japan nad) NMeijen und Studien I 632 f.  4 Steichen, Les Daimyo Chröetiens 433 {f.Ylenn INAaNn

auch NUuL DAS innere en Der ranzisianerfd|ter beirachtei, Man, DAaAR DEL
el DEeS Chri}tentums noch eit entjernt AaDDN ÜL, abzujterben.“ elanges Japonals
1909, 936 {if.

2 Steicdhen, WMeine Bettelreile,
B Rein, pan nad Reijen unD Studien 63271.
Ä eichen, Les Daiımyo Chretijiens 433
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leugnet, gilt immer noch als )ItaatsgeTährlich. Auch Die (Erkenntnis, DaR DEr Ratho-

I_s [i31smus \ich niıcht Wie Buddhismus, Vroteltantismus uNnND Kirche jJapant)ieren
ajjen wiIrd, er wer 6 Den höheren Kreijen, )ich Der katholildhe Kirche . nn A (iOhliepen.’ „  aber au c DIiE außerordentliche Schwierigkeit ür oinen hbochgeltellten

{P ‘Japaner, Im Chriltentum 3 eharren ıyalt alle Jieophyten verlaj)en DTE Religion,
s ern läbt IMNMan Die Nitijionare aujenDdemwDeNnn jie u Ehren|tellen gelangen.l DON Studenten erziehen, Da Man e UT, DaR )te apoltalieren, )obald \1e OTE

vremDden nicht mebr nötig en Ylian überLläkht innen OIE Wanlen, ÖiEe Aus)äßigen,
: e[bIt DAaSs gewöhnliche V0lk, aber Öie höbheren KRlaljen werden ihnen noch aut
1S an zeit ver  D  n bleiben.“ ? Das wirkjamlite Yltıttel 0es Staates, Den hriltlichen
14 A a E zEinfluß 3 bemmen, U, DIE \on ge)aagt, Der obligatori)dh-religionslIoje Ubarakter
bl aller Bolksidhulen unD Der Itaatlıch anerkannten Oheren VDrivatlcdhulen. Die ent)itt:
1{ lidHende Wirkung Diejer Verfigung ND Der unhbeilvole Einflupß Der ungläubtgen 8Projeljoren mit iınren atheiltildhen, naturalilti)dhen, joztalilti)cdhen Doktrinen ı aber \0
{ offenkunDdig, DaB yür DIe VPrivat)dhulen bereits Niilderungen hin)ichtIich Der Erteilung D c D Z

CS Religionsunterrichts zugelaljen jind Docdh jind 1eje NWiilderungen praktı)d) 11L

TUr DIe Tt DD Bedeutung, 0a DIe meilten Heiden Keligionsunterricht 100
u nicht beteiligen.
ıl Schlieklich Jand O1e Tätigkeit Der R  olildhen NMiijionare noch aroße Hemmnilje

in ihrer bis 1903 aus)dhlieplich Jranzö)ı)dhen YWtationali:tät unD ihrer geradez3u
[s Ybwohl die yranzöli)dhen Utıllionare anerkanntermakben Dempeinlidhen Tmu

Bolkslinn unDd Der Sprache Der apaner \1ch eit mebr anpaßten als Die Ylmerti-
M kaner unDd (Engländer,*® mußten Der überragenDde Einfuß Umerikas unND DIE HegemoOnNte
9 DEr enalildhen Sprache in Japan eben)]o ungünitig Tür Den Katholizismus wirken, za D n Za S SE TTa

WIe \ie Der proteltantijdhen Mii)lion Törderlich ‘I JnTolge ihrer groken Dürftig-
keit aber ilt Oie katholilde Mitijlion )owohl z europäildhem unDd einheimi]dem Der }19145

eichen, Les Daimyo Chretiens 433([.
nl
el „  e  en wir Den i)}tonaren über, “ jJagt ein Djjenbar mf Den Verhaliniljen

Verirauier MBeurteiler im Yltajiatijdhen 019 Cr vA DDIT 28 Wial, ” i°
f wohl DIeE LDNeE Der Spracdfenninis unDd VBerirautheit mit Dem japani)dhen Dene römijdh-Latholijdhen ij}tonaren zuzuerfeilen YlSir en ehrwürdige alte Herren fennen
gelernt, DIeE jeit dem)jelben \)r1 gelebt hattien, DIie jeden Weaq unDd O©ifeg
in DEr OegenD, jeDes HaUs unDd jeden ewohner in Den Dörjern annien, DIe ihren Bilege
befohlenen mit Kat unDd ‘Tat in ihren geiltigen nD Dbürgerlicdhen Dien beiltanDden, 11nDf ene! DDN ren OGemeinden unbearenzie HodHacdhiung, Berehrung unDd 1e. enIgegenge:-

WUurDE. teje Wiijionare, DIeE meilt romanijder Abitammung 11nD, De: E S
DIe japanijcdhe Wolisiprache in ihren Dialeiten unD YiunDdartien in meilterhafter

eije. Nach|t Den römilchen Katbholifen Dürkien DIe amerifanijdhen il}tonsgejellidhatften
am bejien Jür DIE \prachliche YNusbildung ihrer W iONnNAarE jorgen ie weniag J0rgl

A ältige YNuswahl DEr nach apan ge|dhidtien amerifani)cdhen WiiNionare aber, ihre 111 DEr
ege nicht ausreichenDde unD allgemeine Bildung unDd DEr allzuhäufige Wechjel
infolge Der [urzen Kontrafite aljen DIE amerifani)|den Wiilionare nicht annahernD 9 qrohe 0  fla
unDd DOLX em nicht 0 tiefgehenDde un nadHhaltiige (crjolge erzielen wIie DIE LDM:L Iden Katholitfen. m ungun)fig)ien autfet DAS Urteil uber DIe eu  en WiilioNnare DES
Allgemeinen Evangeli]dh-Prote/tantijhen WtiiOoNSDVErEINS, Der jeinen »enDdboten (US Wiangel
DDN ifteln ND KXrälten nicht genüugen Aeit unD Gelegenhei gewähren [Dnne, )1ch
DIe ©prache anzueignen 11nD DAS japanij]cdhe DIt fennen lernen. Gerechtierweije mMuß Va a 7(Jılı] gejagti werDden, DAa DDON Ddiejem Urteil einzelne Wiijionare , mwmie Schiller, als E  —- ——
rühmliche Ausnahmen nicht gefroffen werDden.

® a n VD
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49 i)ltonsrundlhHau.l  za A n ona wie au ch hinlichtli Der ege DON Schule, Drelje, Krankenpflege ganz UNDeTrs:
hältniısmäßig hinter Den Vroteltanten zurücgeblieben, eine Situation, die mebr und
mebr DIE Aurmerkjamkeit kKatholildher NtijjionstreunDde, Ja DPS HL Stuhles jelbit au]
)ich lenkte Jntjolgedeljen gelang C Der japani)dhen Jtı)lion eue Kräfte zuzurührenf unDd Unternehmungen ins en 3 rujen, Deren rärtige yortführung OIie HuRunft
Der JJtijion M Dieles aus)idhtsvoler geltalten wird.

Diejer m)\hwung begann ungeTähr gleichzeitig mit dem ru))iı)hH-japanı)dhen
KRriege. Hunäch!t nahm Der rieg reilich DAas japani)de oIR J0 aus)chließlich in
An)pruch, DaR INan Jür anDdere, bejonders Jür chriltliche Jntereljen keine Heit eiz

übrigte, unD yalt alle Berichte melden Den Stillitand 0es Wtijionswerkes währen
DeSs weltge|dhicdhtlicdhen Kıngens 0eS YÖltens mit Der gerürchteten Weltmacdht.'! JaH Der mitand, DaR ıyrankreich als upßlands YWierbündeter galt unD DaR einzelne
TranzöJildhe Niti)lionare ım VYandesinnern widerrechtlich als Spione behandelt
wurden, lähmte Oirekt ÖIE ktion Der Rı  olt  e AJti))ion.* Der Dem \iegreichen,rl
aber geldbedürtftigen apan aurgenötigte ıyriedensIhIuß we aufe Unzufriedenheit,
unDd in 10 MWurDe Dgar Die katholildhe Station HONO mit Ar  @, ule unD Rateer
Ohilten)dhule DDON Den demon)irierenden en zer}tört, während OiE anderen Stationen
Der Haupt)tadt Durch prompfte militärilde Untervention DOL Der Herltörung bewahrt
blieben. Auch mehbhrere japani]dhe Katholiken hatten unfier diejen Demon|tfrationen[‘ — 3 letden unD größere materielle erlujfe A eRlagen.?* ber DiEe ‚yrömmigkeit Der
gerangenen olen unD Der KRe)pekt, Den \ie Den Miti)jionaren bezeigten, wirkten DOT:

teilha auT DIiEe japaner m Yktober 1905 kam BildhoT Y’Conne DON Dort:
lanod, Der nacd)malige KRoadjutor Des (Er3bi]do7s DD Bolton, als SpezialgejanDdter 0CSs
Wapltes Den HOT 3 10 unDd WUuUrDe DO  z YWiRado mit Jjürltlichen ren CeMPD/ Jangen. Wochenlang beldhättigte 100 Oie Tagespreile mit Dem päplitlichen Vegaten
Die Katholiken ‘“COR10$ hielten eine glänzende (EmpfangstTeier, unDd OIE NMiitglieder 0ES
Cercle catholique außerdem eine SibBung ab, welcder 3000 erjonen teilnahmen.
Auch WurDde Der ega eingeladen, einen Bortrag DOTL Der pädagogildhen Bejellichatt
3 halten. GD GeEWANHNTL Oie katholilde Kircdhe eue Sympatbhien, unD nicht wenige
YWorurteile WwWurDden Durch Den eIu 0es päpitlidhen Bejandten zer|treut.” Jm
a  re 1907 kamen Den Warijer Mii))jionaren, nacdhdem \hon 1904 die )panilden Do:
minikaner DiE Drätektur Shikoku übernommen, DIie ırranziskaner verJdhiedener “)(a:
tionalıtät auT Der Jitordinjel jejo ($0RRaid0), Oie eu  en Steyler Utı))ionare ım
Jiordwelten Der Hauptin)el on unDd ım jJolgenden a  Tre Ote DO Dapite ZUr@\
rTÜUnduUNG einer ule nach Tokt10 berujenen eu  en unD amerikani|den e)uiten
3 Hilre.® Um diejelbe eit JanD 0AS jahrzehntelange beldeidene YBirken unDd DIE

1905, 1905, 17 44 3 1907,
4 Correo Sino-Annamita 1906, 659
3 1907, E Correo Sino-Annamıita 1906, 654 Bilhof ‘)’CDnne IDAL

übrigens nicht DEr er)fe päpltliche eJanDdie Hofe DES WiiiaDdo m Geptember
1885 WurDEe Der pätere Er3biJhof DDN DI1D0 Wigr. VI0uT, Der DOT einer omreije Der
Ymerita nadc) zurüdfehrie, DD  z WiiiaDD als ÖejanDdier DES Vaplies glänzenD
empfangen, 1D Der japanijcdhe Kailer DEL|PTA: Dem Baplte ein Sahr DDOL Cinführung DEr
VBerfallung (11 Hebr DD reihei DEr Orijtlichen Keligtonsübung. 1907,
286 2992

Yom Barijer eminar 1D apan allerdings immer üUrjtiger mit ij}tonarı
verjehen. m 1910 erhielt NUL agajaft zwei eue Miljionare. Dıie Drei anDderen
iDzejen gingen eer auls. VBal Y He y 76, Ynm.

—__
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' gediegene Erztehungsmethode Der Ntartanilten-Schulbrüder In ihren Niittelldhulen bei S D
oen höheren GStänden unD Der Reagierung \tets wachjen  e Anerkennung 1n0 RBeliebht:

l heit. 1uch OIie kRleine Hahl glaubenstreuer Katholiken (1l Den gebi  z  efen retjen 3O  n * W  ba ö
hat lic, wenngleich üuber ang)am, J0 D \tetig gemehrt Somit Ut in DEr JApa-
ilden 1))ıo n unverkennbar eine ertreuliche endung 30 IM Bellern einge.
treien.

J  ucdhen IDIr einen (Ginblic in Den japanijdhen Jtij)ionsbetirieh 311 gewinnen,
indem Wr au ] un Der Miijjionsberichte OIE Arbeitsweije ND OIE verlchiedenen
Mrbeitszweige Der tıllion betrachten.

ıyür OE Chrilten e[bit genugen ange)idts Ner verfnlacdhenden Wirkung Der Sa Dreligionslojen ule unD Der zunehmenden Angrije au Den Katholizismus O1e (Cc=
wohnten Yitiıttel Der Dredigt inD afecheje niıcht mebr Ulm DIiE KeligionskenntnilleO C O CS e eı a 3 vertieren, aıibt Bıilling ın Jiumaz3ıu (Erz3diözeje LoRt0) jeder ‚yamilıe monatlich
ein a weldhes zehn ıyragen enthält, DIE )hrirtlich beantmwortet werden nmuüyen
In einer Berjammlung 1e Der ate  1 NIie Untmworten DOL, ‘ie werDden Rritijiert,
1nD jolgenden Lage gehen OiEe Blätter verbeljert Oie amılıen Zuru in SBa
VPraris, Oie Den iyer Der amilıen ichtlich gelteigert bat. Jn Sekigucht Lokt10)
begann Vrouvart E e3e9), Den Verneifer Der Tilten LEGE 3 halten, eine
jährliche Drüjung ım KRatecdhismus bet Jung unD alt Ybwohl OIE Drüjung Den0 &D b SS leßteren wer rält, atfen ie DON )e[bit N tederholung derjelben ım näch|ten
Jahre.” Jn Rochi (ShikoRku) grünDdeten DIE Dominikaner einen religiöjen ‚yortbildungs-

Daverein, Der jeden Sonntag nadch Der Jtacdhhmittagsandacht eine SiBgung abbhält. A
werden ıyragen vorgebracht, Hweiftel gelölt, OiEe religiöjen Begrije Klargeltellt. Auch
He&Wen wohnen mebr unDd mebr diejen Herjammlungen bei.? A s Za 3

Um Den Heiden ver|qhiedener Holksklaljen naher kommen, hat O1C erJin-
derıJlcdhe 1e Der iı ionare ver]qhiedenartige unD bisweilen originelle Wege erJonnen. }Die meilten ti)ionare maden Hausbeluche ZUL Anknüpfung DOT Berbindungen.
1e5 il aber NUuL 00Tt möglich, Der Nii)jionar ıon o7M3iell eingeführt UL on
\in0 i ÖiE uren ver)qlojjen.“ Y)tarie in Hiıro)hıma Y]aka) äDdt ruppen DON

H15 erjonen ZUM Beluche ein unD bat et Belegenheit, ihnnen mandes ute
agen erjelbe Nii)j)ionar gründete ein Arbeitskränzchen 3ZUL Unterltüßung Der

JnArmen, weldhem 100 qOriltliche unD heionildhe Damen gemein)Jam beteiligen. SaaRıldiıwada z1e uıan dDurch Herteilung Des hbeilkräftigen Waljers DON arbd
manche eidenDe lich.“* m wichtiglten unD wirk)amiten inD 1eD0 örfentliche

aKRonferenzen, OIE ıon \1ch Ö1e GBlaubenswahrheiten DOL e1n größeres Dublikum
bringen unDd, Da ÖiE japaner als geborene ‘HeDdner D0as Behörte gern weiter erzüählen,
au eit über Den Rahmen Der Derjammlung hinaus OIEe Herbreitung R  1 {A
een Tordern. Diıe UtiNionare egen arum, obwohl ich Der O1g o7t er]t nach
Jabhren 3e1gT, 0Aas größte Bewicht aut diejen weig INrer Lätigkeit unD eDdauern
NMUr, DAaR DUrCh Oie großen KRolten einer jeden Konterenz iınrem (kirer unliebjame
ranken GEJOGEN werDden. Jin mehreren Stationen U1 Nal DAarıım Dereits 3ZUL e 5 aSchafmfung eigener Konterenz)äle übergegangen. GD wWurDe in Y)aka-Zamat}akuri DAaSs
Miartyrium DEr japanı)dhen Blutzeugen mit )oldhem Erjolge aurgeführt, Da Man 1!

‘RBeti Dereinen eigenen aal Jür Theatervor|tellungen 110 Konterenzen erriqtete.
Dreitägigen Erömnungsteier Des eDAUDES ejucdten mebr als 3000 Heiden OIE {hea-

1910, Kl Correo 1N0-AÄAnnamıiıta 1909, 638
1914 1909, 2 1908,
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trali)dhen Aujführungen 1nD Borträge, weldcdh leßtere DON den belten katholilcdhen
ednern gehalten wurbden.* Dıe Beliger Der großen Spinnereien in Zamalbima
Y]aka) luden Oie tijjionare ein, Jür ıhr ArbeiterperjJonal regelmäßiag orträge 3U
halten, 0CC 1 NUL Dann YWertrauen 3 ihren “Irbeitern hätten.“ ‘Jn amaguchti (JCs
lang Cettour, Schüler DPes Vehrerjeminars, yalt ämtlıch HeEiden, 100 3U
ammeln unDd ihnen monatlı einen VBortraqg über DIie Vrinzipien Der Hriltlichen
Dra unD Der Jugenderziehung 3 halten Ygr Den ıyerien rbaten 10 alle jeine
ubhörer einen KRatecdhismus, 1L ihn in Dden 3wei Jreien onaten Itudieren. In
aühnlicher eije bemühen c Oie Miillionare aud) ın anderen Städten, unfier den
Studierenden ırreunNDde gewinnen.? Die Sonntagsichulen, in we Man OIE
RKınder 3 Jammeln )ucht, bringen Den Wti))ionar auch mit Den (“ltern 110 Jelbit mit
den VYehrern in Berkehr. (Es ıt rühren 3 beobadchten, WIE mancd)mal DIEe Rıinder
ihre (Eltern anfleben, )1cH unterrichten 3 lal)en, amt DIE ıyamilıe getauft
merden Onne Au mehbhrere Yehrer in Der Stadt ara wurden aut Diejem
Wege 3ZUr Bekehrung geführt. Jn HiırojJakı (Hakodate) be)uchten DIie meilten KRinder
02S Stadtviertels OE Sonntags)chule, unD DON acht ebrern, Die LL reliqgiöje Unter:
wei)jung aten, meldeten )ich Orel als Katedhumenen. In oriıcka (Hakodate) 316e

Douget Oie Rinder Durch ein geJundheitstörderndes pie ın Den HOT Der I:
4 Nions!|tation.*

Außer Dem münödlicdhen pflegen DieE (Blaubensboten, joweit ihre beldhHränkten
Yittel reichen, au c DAaSs ge)dhriebene Wort, DIiE Mii)j)ionsliteratur, Der
ihrer weitreihenden Wirkjamkei gerade in Rulturländern wie apan ® eine eIN310:
artige Bedeutung zukommt. DNıe lıterarıldhen Veiltungen Der Vroteltanten \inD, WIe
\dhon bemerkt, recht bedeutend GS1e bejapen ıon 1892 Heitungen unD zeits
IdOriften, Deren zahl heute eträgt ® unDd 1904 namentlich gine ‘Revue

s 'a

1908, 4  9 1909, 2 1910, AB a 1908,
1908, &1 1909, 1907, d 1909, 34

5 YBie €s 11 pan 1InD AUC) Die literarijdhen YMeigungen DEr ‚$apaner jehr
beitänDdig. „Um DAS Sahr 18992 WMUrDenN erfe bDer Schul: 1D Erziehungswejen bejonDders
gELN gelejen. ©päfter beichäftigte iNnan \1cH mit Drliebe nit Hyragen über DAS Verhältnis
wijcdhen Den Turwijjen)!  z 1D Der eligion 1111D oral, weshalb Nan be)onDders
3 Den Ylerien eines Haedel, Spencer U1 GT Ylls Danın DIe Yievilion DEr eriräge
mit Dem auswärtigen Wiächten DIie OMemuter 1iate, IWDAaTr grobe rage nach erfen,
DIie Dem “Sapaner DIE gewüntchte usfun ber em vVanDder unD Y$iplter gqaben, während
DDM 1900 bis 1904 mebr philojophilcdhe Gegenitände jein „Snterelje erregien. (S0:
Dann 30g ihn DAS unD Subjektive Der eligion a bis Diejes 1iNSs ®Gegenteil
um  ug m Augenblid madct \ wieDder DAS Sntereile TÜr religiöje Hyragen mehrA S S a  n *  — e en  VE geltenD. Augleich NinDdet ber auch DIie novelliltijche Viteratur DUr Die Veihbibliothefen
groben Cingang eim DItLA  |  244  Miffionsrundjhau.  ä  tralijdjen Aufführungen und VBorträge, weld) leBtere von den beften katholifdhen  ä  Rednern gehalten wurden.!  Die Befiger der großen Spinnereien in Lamafhima  (Ofaka) Iuden die Mijjionare ein, für ihr Arbeiterperfonal regelmäßig Borträge zu  ?  halten, da fie nur dann BVertrauen zu ihren Arbeitern hHätten.?  In Yamaguchi ge«  Iang es P. Cettour, 80 Schüler des Lehrerfeminars, fajt Jämtlidy Heiden, um fich zu  jammeln und ihnen monatlid) einen Bortrag über die Prinzipien der Hriftlidhen  Moral und der Jugenderziehung 3zu hHalten.  Bor den Ferien erbaten fidh alle feine  3Zuhörer einen Ratedhismus, um ihn in den zwei freien Monaten zu [tudieren.  In  ähnlider Weije bemühen fidy die Miffionare aud) in anderen Städten, unter den  Studierenden Freunde 3zu gewinnen.?  Die Sonntags{hulen, in welde man die  {  Kinder zu Jammeln fucht, bringen den Mijjionar au mit den Eltern und felbft mit  den Lehrern in Verkehr.  Es ijlt rührend zu beobachten, wie mandmal die Kinder  ihre Eltern anflehen, Jid unterridhten 3zu Iafjen, damit die ganze Familie getauft  :  werden könne.  Aug mehrere Lehrer 3. B. in der Stadt Nara wurden auf diefem  Wege zur Bekehrung geführt.  In Hirojaki (Hakodate) befuchten die meijten Rinder  f  des Stadtviertels die Sonntagsfhule, und von adt Lehrern, die um religiöfe Unter:  weijung baten, meldeten fidh drei als Katedumenen.  In Morioka (Hakodate) zieht  P. Pouget die Rinder durdhy ein gefundheitsförderndes Spiel in den Hof der Mif:  %  Jionsftation.*  %  Außer dem mündlidhen pflegen die BGlaubensbhoten, foweit ihre befhränkten  Mittel reidhen, audy das gefdhriebene Wort, die Mijfjionsliteratur, der wegen  ihrer weitreidenden Wirkjamkeit gerade in Kulturländern wie Japan® eine einzig:  ä;;  artige Bedeutung zukommt.  Die KiterarijhHen Leijtungen der Protejltanten find, wie  Idon bemerkt, redht bedeutend.  Sie befaßen fhon 1892 22 Zeitungen und Zeit:  fhriften, deren Zahl hHeute gegen 30 beträgt® und 1904 namentlidH um eine Revue  S d  BL  E  1 C, R. 1908, 42; 1909, 18. 20; 1910, 37.  ? C. R. 1908, 39.  3 C. R. 1908, 41; 1909, 19.  * C. R. 1907, 38; 1909, 19. 34.  5 Mie alles in Japan jind au die Kiterarijden NMeigungen der Japaner fehr un  -  bejtändig. „Um das Yahr 1892 wurden Werke über Schul- und Erziehungswejen hefonders  gern gelejen.  Später bejdhäftigte man fid mit BVorliebe mit Fragen über das Verhältnis  zwijdhen den NaturwijjenjdhHaften und der NMeligion und Moral, weshalb man befonders  zu den Werken eines Haedel, Spencer ujw. griff.  Als dann die Nevijion der Verträge  mit dem auswärtigen Mächten die Gemüter bejHäftigte, war große Nacdfrage nad) Werken,  die dem Japaner die gewünfhHte Auskunft über fremde Länder und BVölter gaben, während  vom SYahre 1900 bis 1904 mehr phHilojophijde Gegenjtände jein Interejje erregten.  So-  dann 30g ihn das Myjtijdje und Subjektive der NMeligion an, bis diejes ins Gegenteil  um/jdlug.  Im Augenbli€ madt fjid wieder das Interejje für religiöje Fragen mehr  ;  geltend. Zugleid) findet aber audy die novellijtijdHe Literatur durdy die Leihbibliothekern  großen Eingang beim Volk ... Leider jind die von japanijdHen Autoren verfaHten No-  vellen, die einen erotijdHen Charakter hHaben, die freie Liebe und ähnlide Gegenjtände im  Sinne eines realijtijden Naturalismus nady den Mujtern der franzöjijden RMealijten —  nur mit weniger Zurüdchaltung und FeinhHeit — behandeln, am gejuchtejten. Nad) diejer  Lektüre greift aud) in Japan befonders die unreife Jugend, und fie ridhtet den größten  Schaden an.  Zwar [ucht die NMegierung Ddieje verderblide Literatur möglichjt zu unter:  drüden, aber da fie nichts Bejjeres an ihrer Stelle zu hieten hHat, bleiben ihHre Bemühungen  ziemlid) fruchtlos.“ EMM 1909, 460. Dieje Fejtjtellungen jind in mehr als einer Hinjidt  Iehrreid) und bieten einen Fingerzeig für die Midhtung, in welder die literarijde Mijjion  Jid mit bejonderem Nugen betätigen kann.  Aa  ‘:\  6 Marnas, La Religion de Jesus resuscitee au Japon II. 559.  C..R. 1905, 15.Qeider inDd Die DDN japanijcdhen Yıurtoren verjahten Y(D:
vellen, DIie einen erotijchen Charafkter aben, DIe reie 1e. unD Hnliche GegenjtänDde 11
Sinne eines reali)tijdhen YMaturalismus nach Den Wiultern DEr lranz5)jil|che Realijten
NULK mıf weniger urlüchaltung unDd einhet behanDdeln, ge! Yiacdh Diejer
eltüre grei{t aud) in apanrı bejonDders Die unreife SugenDd, unD jie richtet Den größtien
Schhaden 3WwWar \ucht DIe RMegierung teje verderbliche Yiteratur mDglt ULNLer:
Ddrüden, aber Da 1 nl ejjeres ihrer Stelle bieten haft, bleiben ihre Bemühungen
ziemlic Irucdhtlos. “ EW 1909, 460 teje yeltjtellungen 1nD 11 mebr als einer Hinjicht
lehrrei unDd bieten einen Hingerzeig Jür DIe NMicdhtung, in welcher DIe literari  € Mijjion
1 mit bejonderem ußen befiätigen Tann

9 Marnas, La elıgıon de Jesus resuscitee apon {1 9950 190  Iy  I< 15
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großen ıls Dat Jtihon Groß- Japan) vermehr wurDde.) Die lıeben proteltan- a —.
tiılden NMijjionsverlage verbreiten alljährlid) er (bejonders Bibeln) unD TaRktiaife
in oiner BejJamtauflage DON mehreren YWillionen unier Dem Yln $e1z
tungen rel Ö1e katholildhe Atıjlion allerdinags nıcht entfernt hberan. apan bat un

igen Schriftitellern unD guien Stililten Jalt Überfluß Darum madcht 10 Der
angel geeigneten $’iteraten auT katbolilcdher e1fe 10 empfindlicher geltend
1e5 unDd OIie finanzielle Dürttigkeit Der katholildhen Wiilion bıilden Den Hauptgrun 15

jür ihr 3Zurücbleiben auTt Dem (Bebiete Der ’'ıteratur. Die Dublikationen DEr C] 4
jonare a  en 100 ın verldhiedene Bruppen \ eiden: DIie Heit)qHriften, DOnNn Denen r

nadc) Dem ingeben Der ausgezeidhneten Melanges Japonals unDd eines jJapani)dhen
Blaties NUuULr mebr Die geachtete japanı)dhe ‘HeDue RD& mit 3000 Ubonnenten unD ein Sa a  K

yür Öie Jugend * eltehen , jodann Oie religiöle, philoJophildh - apologetijdhe
Iraktat-Literatur, DIEe \ich vornehmlich OIie Datres Yiqgneul, Yemoine unDd
Drouart De e3ey verdient gemadct en eBßierer begann DOT einigen Jjabhren
in Berbindung mit Tran3ö)i)chen ‚.yachleuten mit Der Heröfentlidhung DOTN ÜberJeBungen
populärwi)jen)qhartlıcdher Schriften über brennenDde Lagesiragen In einer Aullage DON T än

(Eremplaren, unDd DIie FrreuDe, OIie erlten Schriften innerhalb 3weieTt ')J(0= E P ILLE DDe e  0 @b Q e e € Al O d s nate vergriNen unD DON Der heidnıldhe Dreile lobend anerkannt jehen.“ Außer-
Ddem ıf namentlich Yıgneul jeit ‘ jahren 1in YerLn gejehener Y)iıtarbeiter (111 Delrs

itedenen HZeitichriften, in Denen Artikeljerien vorab ber ethilde unDd (r=
ziehungsTragen er]dheinen lieBß FÜr praktı]ld-kirdliche ujgaben er  eın ereits ın
mehreren Staädten ein kirdhlicher n3eiger yür OIie 1 Bemeinden, Der Diel D
3ZUur elebung ihres (Eifers beiträgt.* (Endlıch verdDanken WDIr Den Wartijer i))ionaren,
einem alet, VDapinot, Steichen, Raquet, Yemarecdal eine Anzahl linguitilher unDd N T , OT nnhiltorı)ch:  grapbhilder , ın ıyachRreijen hbodhhangejehener erke, eben)o Den \ J)ta=
ranilten eine Gerie DO1N braucd)baren Schulbücdhern unD Iranzölild-englildhen Kla)liker-
usgaben ‘Bejonders jei no verwiejen auT DIE kürzlich erJdhtienene Überjeßung 0es i  z
Yienuen Teltamentes 1Ins Japanı]de DON KRaquet, OIE O1 DEer QanzZen veligiö)jen
Dreile mit Beijall aurgenommen wWurDe. (kinen weitern Aufdhwung Der literarılden
tı)lion DarTt inan erwarften, WDenn einmal Oie Neu eingetretenen BejelidhHatten mit
Der VYandes)pracdhe volltändig ind VD planen Die e)uiten Oie Herausgabe
einer groben evue, und au OIEe Steyler tı))jionare gedenken Der literarı)lden ‘° s
tigkeit ıhr Augenmerk 3 widmen. zweifelsohne würde ein reg)ames Schrift
itellerhbeim in jedem japaniı]den Uti)ionsgebiet au OIie Dauer Der katholi  n
Sache mindeltens eben)o grobe Dienlite leilten wWie eine Anzahl Qut eje  er JC Ml\ons)tationen.

Bisheran elteh in 10 NUuLr DIEe eine katholilde Berlagsanltalt San)jai)ha, DE
in Der alle bezeicdhneten Schriften owie Komane, OvDellen i ı@ erJ]dheinen unDd 1ADr-
lich 5 — 10000 Tranzöji]cde unDd englilche u  er Derkau WerDden. VYeider Der en  z

A 1904, 235
Ddiejes mit Dem ım Apötre de Marıe 1910, 397 {1. erwähnten unier

den Schülern Der MWMarianijten verbreiteten $inDderbla n ÜL, nicht eit A E a la e Ka kag
zultellen.

Yie erjterjcdhienenen riten behandeln: Yıe Awediirebigfeit DEr YBelt DD 7a BE TUn  TKDE Vapparent, Vernuntt uUnD ®ehirn DD DL Surbledb in arls, YHıe modernen nimwmid-
i\ungstheorien DD De $irwan. ine el anDderer Hlugldhriften Hegen drudjerfig
DDOL, aber jehlen DIe Uüittel ZUr Beröffentlicdhung. 1910, 124

A& 1910, 33

h!
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Anitalt Kapıtal zu Der )0 ÖringenD notwendigen Ausdehnung 0eS Betiriebs, und
\don mebhrere Derjuche, miit englildhen 0Der deut)hHen Firmen in Yerbindung 3 Lrefen,
\in0 ge|heitert. Auperdem \deint NUurLr noch Oie Diszele a  a eine Ntilionsdruckerei
3 beligßen, DIE als recht leiltungsTähig gerühmt wir5.1 Draupen ım Sande 1CD Oie
Yerteilung (vorwiegen Bratis-Berteilung) Der NMiiNionsicdhritften DUrCH OIiEe Nti)ionare
Dei Konjerenzen unD anderen Belegenheiten eITrIg belorat. uma in Dden lebßten
‘Jabhren \InD auT dıeje euje vDiele gehntaujenDde on Traktatidhrijten in Die HÄnNde
gebildeter japaner gelanat. In “lkıta (Hakodate) iı lug NWiathon anlä  1  - einer
Bezirksausitellung auT Dem tarkte einen Bücherladen AauUT, 1e Den qanzen Lag
DOT, gab Den seuten (Erklärungen unD verkauftte mebr als Q00 reliqgiöje Tijten.
in Y)tororan (Hakodate) gelang Dolylier, eine Anzahl Ratholildher Bücher In
Den Schautfentern Der Buchhändler zur Aus}tellung 3u ringen.“ YJlit Dem Studenten:
heim ın Banda gedachte yerranDd eine große katholi]de Yeihbibliothek 3Uu [4E
1nDen. Yus Den päteren erı  en läbt \1ch nıcht erjehen, in weldhem Umfrtanage
diejer auch yür anDdere Staädte nad)ahmenswerte Dlan ZUT Austührung gekommen U

“){ieben Der VDrelle bildet OIe Schule 0ASs wichtigiie tittel, nacd)haltigen Cinflußh  \\ aul ÖIie religiös-)Jittliche Entwiclung eines Yolkes 3 gewinnen. Vıe japanijche
Staatispolhitik gebrauchte Oie ule DOT allem, Oie apaner auT eine Den “Ybend:
anDdern gleiche Kulturhöhe 8 ringen, unD INa muß anerkennen, DaB 1 in LE

E  - nigen Jahrzehnten (Er)taunliches 3ZUWEGE gebracht bat Jioch U1 reilich nicht (Je=
lungen, Schulen unD Vehrperjonal ylr alle \hulpflidchtigen Rinder 3 \ ajen, ber
ılt gewt eine eiltung, WDenn über 93 */ DEr Rnaben unDd mebr als 51 l)/o Der YJ(GDd:
hen Schulbildung erhalten * unDd Das Yand 1904 bei einer BevSölkerung DON

jalt Yılionen Geelen 31 155 Schulen mit 125 091 Yehrern, aui D/ “YJ)tilionene
Schülern unDd einem Jüährlıcdhen Schulbudget XVN |tark 100 Yhillionen ar. zählte.‘
Antänglıch nahm ÖIie KRegierung Jur jede lrt DON ulen auch ausländilIche

a unDd Die proteltanti)dhe tılion nı 1eJe günitige Heit )0 Rräftig aus,
Daß DN 155° bis 158559 Oie zahl ihrer Schüler auY z 884 anwuchs. Yils OIEe \|taat:
lide Behörde )1ch ur Da Schulgejeß D 1899 OIie olksichule Talt aus)hltiepßlid

1905, 1  9 1909, T Handbuch LJ09: 81 1910, 124 246—__ mME LU AA  _-  —_ 1907, 05; 1909,
Miıss. Catholique: 1907, 308
NM 1904, 262,
Yltan zählte 281 Bewahr]hHulen mit 149 Vebhrerinnen unDd ”B 803 Kindern, 27 833

Diis|qOulen mf 105 301 Vehrern unD 144113 $inDdern, 64 Vehrerjeminare mit 4104
Vehrern unDd Kandivdaten, 300 Untergymnalien TIOMuUgafto (Xurje bis nier:
jefunda 1it 6592 unDd 134 660 Cchülern, UYberagqymnalien Kotogatlo
(KXurje TÜr Niteratur, Naturwijjenihaften DDELr eDdizin mıf 315 D  Y unD 4849l)
Schülern, Univerlitäten (in DIID unD $19y010) mit 397 )) unD 5256 StiuDdenten,
1954 yadhjdHulen Semongaftto Tür SnDdulirie, HaAanDdel, Yandwirtjchaft, ım ange e{wa
Den Untergymnalien glei|  tehen nit S AD Vehrern unDd 1149241 Schülern, Seminare
ZUr Ausbildung DEr B  } Der Vehrerjeminare unD Untergaymnalien mit 158 WD

unD 1256 $andivdaten. Dıie Stiudienzeit beirägt DEr VBolisihule , Den
gymnalien (Wiitteljhulen) Ybergymnahtium (HocdhH|Hule) Ö, Der Univer]itä min
elftens HUr jeDde Ddiejer Kategorien 1D eine eigene Aufnahmeprüfung
T0rDerT, 10 DAaR DIe vorhergehenDde AUbaangsprüfung a7ur bedeutungslos ÜT egen DEr
langen uDIieNDAUET )inD verheiratete SiuDeEnNIEN mit mehbhreren $indern Teine Seltenheit.
ebon, L’Apostolat Dar 1’Education Japon, echeln 1908, 1T AMWS 1907, 931
Aıa D1) 1910, ir 39 ©ept 3171
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rejervierte, gingen DIie proteltanti)dhen Bolksidhulen ZUr DoCch wer ıbr ge)jamtes !Schulwejen, namentlic Der höhere Schulbetrieb immer noch verhältnismäßig impo
an Jahlen auT. Dıe zahl Der ka  1  en Dolksicdhulen, öie wohl zumeilt miıt
den Waijenhäujer Der tıllion in engiter Berbindung \tehen, beläuftt \1cH nach Den
Rath Mı)lionen 227) auT Die ühenDde katholildhe Wtädcdhenıqdhule u
Urakamıt mit 200 Schlülerinnen mu 1898 aut Anordnung Der Regierung zugunifen
DEr itaatlıqhen ule aufgehoben werDden.

yur OIie Übernahme DON itittelldhulen yür KRnaben beriet Der aM Juni 1 906 — * r
wo”  „

verltorbene Er3b1107 ou leider er|t 1553 OiEe Tranz3öji)cdhen Niartianilten,
eine al Prieltern unDd Yaienbrüdern beiltehenDde VYehrkongregation, in Deren HAnDden
DIe höheren katbolildhen Miittelldhulen bislang aus'ohlieplich geblieben n Jiach
idwierigen njängen en hre An)talten, 0AS Untergymnalhium Yiorgenitern In d
Tokio0 (1888), DIEe Handels)dhHulen iın Jiagajakı 1891) * unDd a  a eine

Sl}ule aus'qhließlich Tür Eur unD (Euralier * ın Y)okohama unier
Der VYeitung 0es Drovinzials HeinTtIC eine glänzenDde Entwiclung genNOMMEN.,
eitdem Die Örel Schulen yür Japaner (Lok10 1901, a  a 1902, Jtagajakı DIEe
taatliche Anerkennung unDd amı DIE Drivilegien Yiıntä gleice erecdhtigung W1e
die ent)predhhenden Staats)hulen) unDd ın (Aurihu Der Dientpflicht) erhielten.
Die yahl Der NMiarianilten)hüler 1n 10 allein beläuftt \1ch au TunDd 00 ND ın
allen ihren An)talten aul insge)jamt 200  © Durch ihre gediegene Unterrichts- unDd
Erziehungsmethode en 1009 Die katholi'dhen Schulbrüder DIe algemeine Ynerken

in gan3z ungewöhnlidhem Niape ETTUNGEN., Jbhre Schuüler zeichnen 100 dDurch ihr
gelittetes eiragen unDd ihre Veiltungen DOT anDderen aus. an hbochgeltellte Ja — SE B c R E . @ “—. «bejonders aus Der rmee unD )tarine, OIie \1ch Der Erziehung iDrer ne
M genügenD mı men Rönnen, Dertirauen 1eje nit oOrliebe Den Mtartianilten an.*
zahlreiche ehemalıige Schüler nehmen bereits einiNlukbreiche Dolten e1in uUnND jinD eirrige
erber yür OIie NMiarianilten]hulen geblieben. Üıe Anmeldungen in 10 9
zahlreich, daß ein Yieubau notwenDdig wWurDde. Um DIie aTur erjorderliche Summe
DON Yliark aurzubringen, erließ e1in KRomitee XD angejehenen Y)iannern Der
belten Kreije ın ok10, arunier mehbhrere inilter, einen Auiruf, Der ON gutiem
01g begleitet IWDUAT. Der orgentern in ‘£0OR10 gilt in jJapanildhen Vehrerkreijen
als Miulterrhule, unDd kaum vergeht eın ‚Lag, un Dem niıcht ım Aujirag 02Ss Y)linı-
teriums VDrofelloren unDd Jn)pektoren iIm Yitorgenliern ho)pitieren, MN ÖIE ewährte ‘I  /  \
Yehrweile Der Schulbrüder 3 beobadchtei. ZluT (Erteilung DN Keligionsunterricht
hbaben DIE Wiarianilten allerdings, mM OIEe \|taatlıdhe Anerkennung 5 erhalten, Der

zichten müljen, außerhalb Der ulzer 1eD0 1rD allen erteıilt, Oie ıhn wün|lcdhen. }Übrigens ilt Der lehrplanmäßige Wioralunterricht nıchts AanDdDeres als Die Sittenlehre
0es katholilden Katechhismus. an  e Rnaben äußern Den Wun)cd, 1  e

ebon, 1,’Apostolat Dar 1’Educatıon Japon, echelin 19508 ebon,
L’Oeuvre Pedagog1ique des Marıanistes FYrancails pon Kixtrait du ın de
la xOc1ete Franco-Japonaise de Parıs AL} 1908

nach ebon, L’Oeuvre Pedagog1que eic. ia Dem 1907,
eliken DIie ariani)fen in Yiagajalı audc) ein Untergymnalium unDd eine Schule TÜr
europällche $inDder.

H  H uralier ijt DIie TÜr Abiimmlinge DON Curopäern 1D Aliaten Ubliche Bezeichnung. i
Yiach einer Oftatijiit DDN 1907 WAaren unier Den MWatern Der Schuüler DECS Wiorgen- '

itern in D{1ID 28 enera unDd mirale, U3 HShere i3iere, ) e  n  \ nijter, » —_  — _
Xonjuln, 10 Deputierte DDer enatoren, 358 Vrojeljoren, 3 Arzte, rokinduljirielle u\ X

D  —_- — a
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werden, aber obwohl bisheran erIt eimwma 150 Die aurte erhielten, ılt MAaNn, DU De:
TubenDde (Erjahrungen belehrt, 111 Der Erteilung 0es Zauf)akramentes noch ZUTÜCR:
haltender geworden und pendet ur Dann, DwDenn Oie ausdrückliche (EFrlaubnis Der
(eltern vorliegt.! (KS kann, wIie OIie VBerhältnile eute in Den Kultur)taaten Aliens
liegen, überhaupt nıdht OiE nächjte Hauptautgabe Der Öbheren iı ionsihulen WIe
auch Der anDderen wijjen)d artlıcdhen, literariı)dhen unDd cd)arıtativen AJti)ionsunterneh:

jein, eine gröbere zahl Oırekter Bekehrungen 3 erzielen. YDer Dieje in
er}fer $ınie erwartet, 1CD )1ch bitter enttäu|cht en (Fs ılt vielmehr 0AS große
el al diejer indirekten Jtı)Nonsarbeit, Den Yall DOT DOrurfieilen 3 durcdhHbrechen,
Der Oie Heiden DO  = Jtijjionar irennt, ihbm unD DADUCCH au jeiner Ar Achtung, eYr:

Z — trauen unDd Sympathie 3 gewinnen, DIE heidnildhe “Lielt lang)am mit Dem SÖauerteige
hrijtlicher egen 3 erjüllen, Dden Katholizismus gegenüber Den Neberhaften Antren:
QguUungen Des Droteltantismus als intellektuell minDdeltens gleidhwertige unDd als religiös:5 ——  Dn  —A z ethi)c überlegene Beiltesma 3 erweilen. Diele Aujgabe haben DIE Atarianijten
Durch iıhre Orel Jiiederla))ungen 19 erfolgreich gelölt, DaR ImMan NUuTr edauern kann, lie
nicht eit mebr rien unDd auch ın Den höheren Schulkategorien ätig 3 en” S es planen ie, wie verlautet, Den Yusbau ihrer Anltalt in ‘Tok10 1 einem {()ber:f  }
gymnalium, unDd auch OIe e)uiten gedenken ein )olcdhes als «Unterbau yür Oie )päter
3 gründende Univerlität 3 ern  en. AHurzZeit e Den proteltantilcdhen Über:

u  er diejen Schulen ENGENgymnalien * kein eIn31ges gegenüber !
Sinne halten Öie Darijer, Dominikaner, ıyrranzıskaner unDd teyler Mitijionare aller
(Bebiete in einzelnen Städten Sprachkurje unDd Aben  ulen mit 3zu  ıl anj)ehnlicher
Teilnehmerzahl ab 0Der bekleiden Drotfeiuren Jür europätlche Sprachen an ' )dittel:
unD Hocdhlhulen S09 unterrichteten allein Jünt Niarianilten ım a  Tte 1902 - DEr
Univerl]ität, einer ılıtär- unDd einer Öffizier]chule in 10 (35, Untergymnalium,
Der Dolt)cdhule 3 Jiagajaki und Der arni)on 3 mMura eit über 300 Schüler,‘
Auch Oie)e urTje wirken recht nüßlıch unDd heljen WHorurteile bejeitigen. Jn Der
Steyler Niijjions)tation ‘Sakata begann ıyrie)e deutiche, englilche un jran
Slilche Sprachltunden 3 geben, wodurch mande Lerbindungen mit Offizieren und
Stiudenten anknüptte. GSeine Schüler er]faun 3 Ören, DaR in Deutichland
au Katholiken gebe!

Um na  altigen EinNluß aul OIe Itudierende Jugend n gewinnen, plädierte DEr
Darijer NMii)lionar ıyerranD iın Dden leßten Jabhren Jür Erridhtung Dn tudenten:

1908, 12 43Bnl e  e
1eje 3ahl i)1 wenigltens nach DdDem Statistica. as anzunehmen, obwohl au

fallenderweije in apan NULr (}taatliche ?) Ybergymnalien eitehen jollen (val DIE
Schulitatiftit 246, nm Hıe NiotwenDdigfkeit einer Durc DIe eluiten UDEr

n nehmenden Hocdh|cdhule WurDe zuer/f in DEr Dln olfs31g. DD  z April)
DDMM VBer]. Der il|onsrunDdIhau beiont.

g uftfe rjolge lieben 10 vielleicht erzielen untier Den Taujenvden hHinejijder S:
Ddentien, DIe 1 in ap ihre Bildung olen Wiehrere profe)fanfijchen WiiNionen en DE:
reits Benjionate DDer ©p: ür Chineljen gegrunDet. Die tatholijche Mijlion, DIE
ren näch)filiegenden ujgaben unier Den japani)dhen SiuDdentien nicht nacdhfommen Tann,
hat natürli Jür DIe inejen noch nl geldhaffen. Her DIID wohnenden nejen im
allgemeinen nimmt \ ich BoucherS, ein Irüherer Chinamifjionar, ei{was 1909, 191

1914; Yırs reicher abrung heraus IOreibt ein Wiijionar über Den
YBert Diejer Sprachitiunden : "$d) bedaure DIE SiunDden nicht mebr , DIie ich DErgeNDETE,
UU yranz5ölijch buchltabieren aljen. enn bin er, manchmal, während ic Den

» Yhonographen ma  e€, Cvangeli]ationsarbeit geleijtet 8 haben.“ 1908,
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heimen, DIE un]treitig ın hoöherem Ta OIE Wtoglıcdhkeit 3T Einwirkung auT DIe
Studierenden unD DIE Wahr)dheinlichkeit zahlreicdherer Bekehrungen gewüähren als O1e
religionslojen Schulen. Jtach Dem egßtien Jahresbericht wirken DIeE bishberan egrün-
deten HeImMe 3u Randa (Loki0:-Stadf) unD KRanazawa In Der ılle, ber nicht ohne nn  > :  aa

ıe ın Den jungen ka  1)| Studenten ein mächtiger Halt In Den(E1TOLg;
BGejahren Der (Brokltadt, Den heidnıldhen n)ajjen ber ortmals 1in Bnadenort,
Dem ihnen Oie (Grkenntnis 0eSs wahren (BHlaubens autgeht. Durch Die rrichtung
oInNes oldhen Studentenheims wenigltens in len größeren Staädten lieben 100 )Jomit

e neue, wichtige AkRtionszentren hamen, aber auch hier Iteht wieDder DIie [eidige ıyınan3-
)rage emmen ım Wege

ahlreicher als OIie höbheren Schulen yür DIie männlıche Jugend In0 O1ie JLa D-=
henin]titute Deritreten. Schon 1878 grüuünDdeten Die Schweltern DIN Rınde Je)u
(Dames de S{ Maur) ın jokohama, 1877 DIEe Schweltern DO RinDde je)u DON

AChautfailles In KRobe, ungeJähr un Diejelbe Heit DIe Gt Dauls-Schweltern DD arires
In aRoDate ihre eriten Jiiederlahjungen unDd erönNneten DON hier aus In anderen LLL
Städfen, namentlich In Der Haupt|tadt ok10, Anltalten,“ Jhnen gejellten 100 b K

\pater noch Ö1e ıyranziskanerinnen YWiariens, OIie Sacre-WCoeur-Schwelitern unDd DIEe
Dienerinnen 0es bl Heiltes (Steyler iı ions|hweltern) Dei S0 \inD heute Die
Städte ‘Tokio (DurcCh ÜLE Kongregationen), Jokohama, 1uoka, aka, KRobe, Kioto,
ayama, agajakı, rakamı, 1iwaz3akı, umamoto, Yat)u)hiro, GenDdal, orI0kRa,
1ita, Hakodate mi1t Schweitern]qhulen verlcdhiedener Battung, Darunter einer el
taatlıch anerkannter Löchter!qhulen, verjehen. Dıe Schulen miıt \taatlıcher Berechti-

C0 zäühlen DIE Gt auls-er/reuen 108 einer wachjenden Hahl D Schülerinnen.
Schweltern in 10 J  i DIe Damen DON GSt Yltiaur Kinder, DIie nıcht Qe=
nNgeEN e1il Den belten gejell]chatftlıdhen Klahen angehören. Dıe Sacre-Coeur:Schwe-
itern, DIE 09 ın 10 e1in eineres Ven)ionat eröfneten, haben on Den-
onärTe,“ llle Dieje Schwelternintitute erfülen, wenngleich auch 1: Reine erhebliche
Jahl DDON Bekehrungen au  eien, eine Uberaus wichtige Jtılon ın Jjapan G1e
haben bereits 3a  oje Yiorurteile gegen DIe katholilche Kırdhe zerlireu ND Den 2Weg
SUM Herzen Dieler heidnilcdher ‚yamılıen gefunDden. r  Ter auten Er3ziehungsmethode“,
qQrieb ein budohujtiıjcher ater (111 Die Gt VDauls-Schweltern, „verdanke ich, Da
meine Lochier WUTDEe, WUaSs lie heute 418 öle, O12 ehemals 19 013 WarL, Daß 1G \ich

bedienen $ ajjen wubkhte, 41 1eBi 10 eintac) 110 Dienitbereit, DaB \1e \ich erhebt,
nOCh ehe WL unjere YWünice ausge)prochen haben (hine Beränderung f
erl Der Sittenlehre Au anken, die Gie IDr beigebracht, 1nD Die einen eil
ver Keliqgion ausmacdcht.“ ü N  D AL  i

Sicherer in hHrem unmıttelbaren Bekehrungserfolge als ÖIEe Schulen in DIie
\reilich eit Koltintieligeren MWaijenhäujer, DIE DUTMWEG D Den genannfen Schwes
ternkongregationen ageleite WwWerDden. YÜ)ie GUanze jJapanı)de 110n beligßt Deren 19,
DON Denen AL} 10 D, AUT Jitagajakı Ö, Au Ylaka I, auT Hakodate eniyallen.
Obwohl Jiagajaki DIE HOch{t z ahl Der Wartjenanltalten autweill, muß inan diejen
gerade In denjenigen eb:eten röhere Hedeutung zuerkennen, Die er]t wenlge rilten . D WVYY'’' A A

5G 1911, O 4)AS altelte Siudentienheim im Staodtteil WiyDqaDdanı Lofo) WIiICD
Im Berichte nı mebr erwähnt. (6°S Ionnte hon 1907 110 tatholijdhen GOlauben
befehrte StiuDdenten auiweilen. Missions Catholiques 1907, 348

Les Missions Catholiques Francalses IXxe siecle 111 4.5 ( r i  >7
L944; 1910,

Deitjchrift IUr I ioNsS w JjJeN)Naft. Jahrgang. „  —n  er



O50 Millionsrundlhaiu.H8

A zählen, Da In Den cOhriltenarmen egenden Oie )0 wichtigen rielter: unD Katechilten:
berufte \1ch haupt)ächlt: (US Den WMWaijenhäujern rekrutieren mül)jen Yıe Steyler
Yıllion, OIE Der eranbildung DOT Urieltern unD KRatechilten 100 bejonDders widmen

1 gedenkt, u Darum ıhr Watjenhaus In 11a 3 möglıcdh)ter ufe 3 bringen.!
Nıie Japani)cdhe rankenpflege e ım allgemeinen auT einem höheren {1s

eau als in Den anderen Nti))ionsländern. YNie wenigen katholildhen Mii)ions)pitäler
unD Oie zahlreidheren Apotheken in japan ın 10 unDd SenDdatı mül))en \ich Daher

'  ß meilt auT DIE armeren Lolksklalen be\dhränken, wirken aber unfier diejen viel Butes,
indern DIe ’eibes: unDd Geelennot Dürftiger HeEieN unDd bilden DUTC) 0Aas )elbitlos
hingebende Yıiebeswirken Der Scqweltern eine eindrinagliche pologie Des Chriltentums,
Der ame Der Kranken)dhwelter OYnelima iın aRkoDdate ıl bei)pielsweije aufT Yteilen
In Der un bekannt unD verehrt.“ )iehr nod) als DIie pıtäter gewöhnlicher lrt
wirken OIie Aus)äßigenalyle Der katholi  n Wiijion. (ErIt 1906 wWurDe ÖIie Aul
merk)amkeit Der Wrelje unDd 0es Staates auT OIE unbeimliche Herbreitung, DIE Der
Yusjaß unter Den apanern gefunden, * gerichtet, unDd iNnan be)dlop ım Darlament
OIie (Erridjtung DDN yJünt |taatlidhen Alylen, DON Denen 1eD0 bis 1909 er|t eines u

X Rumamoto in ‘Betrieb IDAT. Schon 1594 grünDdete VÜorre auUSs Dem Darijer i
Jionsjeminar 3 Biwaljaki bei umamo10o (Diszeje Jiagajakt) ein Wiijlions)pital yür
Aus)äßige, welcdhes DOnN eiwWa Datienten bewohnt ıf unDd unter DEr LYeitung DEr
ıyranziskanerinnen Yliariens € 1e)e€ An)talt verrjolgt eben)o wWie Oie )taatlichen
unDd 3wel proteltantı)dhe Spitäler 0AS Drinzip Der völligen Ein)dhlieBung unD J)olie:
TuNg Der Rranken YUnDders 1110 an)dheinenDd erjolgreicher it OIie NWiethode Des
ältelten katholi)dhen Aus)äßigen)pitals 3 KRöyama bei Botemba, welcdhes onPa 1585858 DOnNn LTeltevuide yube 0es berühmten u]jiyama erölnet WurDdDe und

s —_-  a —  — aa 1901 Oie e einer Jurilti)hen Derjönlichkeit erbhielt. Dıe Antalt, OIe gegenwärtig
unter Veitung DON ‘Be  y  I  tranD \tebt, ilt nicht wWIie OIe anDdern A yle Durch eine Yltauer
einge)dlo))en, onNDdern Den eprojen nach Nisglichkeit ein yamiliıenheim 3 Pl:

»  { unD jeden gerängnisartigen (Charakter 3 vermeiden. Die Rranken verkehren
jrei mit einanDder, arbeıten nad) beiten Kräften, Was ihnen geiiige unDd leibliche 1i
derltandstähigkeit GeEgEN ÖIie Krankheit verleiht, unD eDdienen 100 gegen)jeitig. ‘Das:
Durch 1rD Das kolf)pielige Dienltiperjonal ge)part unDd alles In \ lichten, yamıiıliären
yormen gehalten. 2WWährend OIE anDderen An)talten mer NUuUL Aus)äßige au
nehmen können, 3ählt OIie Yeprojerie 3 (Botemba, Der OIie meilten Den Vorz3ug geben,
durcdhH)qHnıttlich Kranke, DON Denen Dpiele Den T Der wahren ‘Religion
ge)ucht unD gefunden haben.* ber eıit über die Ytauern Der Veprojenalyle HInaus
ilt OIe Yiebestätigkeit DEr katholijdhen Ntijjionare unDd Schweltern bekannt geworden
unD hat mandche Japaner mit Hodhacdhtung DOT DEer Rı  oli]dhen arıtas erfüllt.“

S0 11 DEer vielverzweiagte katholi)cdhe Wtijionsbetrieb, wenngleich er \ıch 11it DEr“ PE ELE LT  V A proteltanti)dhen Atı)lion Aurwand nıcht meljen kann unDd DAarıım in vielen uUNKIeEN
eit binter Hr zurück|tebht, ıc DOC) eine bedeutjame (Er)heinung, Deren An
unD Stoßkraft mit Jjedem unımmt. ND Was Ut Der E ryolg all Diejer inten-
iven Miijjionsarbeit

Oteyler WiiNNonsbote 1910, 89 170 1909, 38
Yiach Dem (Jorreo S1ino-Annamita 1910, 607 )oll \ ich DIe Aahıl DEr Ausjäbigen

in apan auf elauftfen.
Miıss. Catholiques 1909, 213 Marnas, La elig10n de Jesus resuseitee

apon 11 564
Correo Sıno-Annamita 1910, 607

7 ® , a Ga
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{ls Qualitativ, J0 DarTt NN ohne Übertreibung agen, in9 Nie Veiltungen Her
di katholi Mitilon in apan, peziell Der Darıler Witilionare, OieEe ja bis DOL —— — vA T U A
ll nigen ‘jahren D1ie ı)lion allein In HÜnNDden hatten, geradez3u vorbildlich unDd gehören

3 Dem Belten, WDas Oie katholildhe Utillion überhaupt autzuweilen bat 1e5 WurDe
{1s mMIr on Bennern ver)iedener AtiNonsländer verlichert unD Läbt \iCh (11195
er den Berichten Der il Nionare eIbit belegen. DNie KRatholiken Der lteren Wti))ions-
di yolten, )oweit jie \1ch einNer regelmäßigen Seel)orge erireuen, bilden urdhweg Den
9 In allen
JS

Trolf Des Wti)ionars Durch ihren (Blaubenseifer unD ihre ‚yrömmigkeit.
Bebieten hat Der (EmpJang Der D Sakramente gemäß en Wiahnungen 0es YWaters
10 lichtlich gelteigert.! Jn Der Drarrei 01110 (Zokto=Stadt kommunizieren viel (rz Ba Tın
achjene jeden Sonntag. In Werktagen wohnen abwechjelnD OTe1 Derjonen ım
)tamen Der Bemeinde Der DL e bei unDd empTangen Oie DL RKommunion.? ‘In

el
Urakamt Katholiken 1rD yalt In jeder ‚yamılie DASs Wiorgen unDd Abendgebet
gemein)d)attlich verrichtet unD o7t nod) Der KRojenkran3 gebetet Nie Jünglings- unD /  }
DEr Jungirauen-Sodalıität mit zu)ammen (00 Utitgliedern in in \ Öönlter Rlüt: unDd

u
D n

bewahren ihre SoDdalen DOL Dielen Beyahren.“ Berühmt 1ICD Der (birer mandcer (Bes
meinden yür OIe Blaubensverbreitung, während anDdere hierin eine weniger qufte ote

IN

di
erhalten In KRo7u unDd ama)bhiro (Erz0iözeje £oRk10) belteht ein Xaverius:VBerein
DON mindeltens Niitgliedern, DON Denen ein jJeder 100 verpilichtet, ährlich einen
HEIeN ZUT aurte übhren 0Der eine Heldltrarte bezahlen.“ itehrere ‚yabrikräte

Üs in Tokio=-Z)ukyi haben OiE Diarreı unftfer )ich verteilt, O1iEe Katholiken be)uchen
unDd DIE Heiden wenigltens ‚yelttagen in OIie ır 3 bringen “lls Uiitalieder

N eINeS ereins ur Herbreitung religiö)er 1  n kauten )ie manche raktate,
l1e verldhenken O0Der mit Herlult 3U verkauftfen.“ Yıe Rinder in Ut)unomiya unD
Ramimikamwma (Erz3diö3eje L0R10) halten jeden Sonn: unD ‚yeiertag eine kleine amm.

{

[
Ung ab unD Kaurten DaTlır eine reliqgiöje E: DIie te unier \ich verlojen ; Der
glückliche (Bewinner Dat DASs Kedcht, OieEe Schrift einem HeEIden u )\qenken. S0 en

{s
Ie kleinen Anpoltel ıon ihre Vehrer unDd eine Anzahl DDON rreuNDen, Deren
(bltern lejen kOonnen, mit Jili)ions|qOTiTten verjehen.“® In SapporO (Hakodate) eigen

1: DIe Katholiken eben)o große oTge Jür Die ANusbreitung 0es aubens MWie yür ihre
eigenen e1nD0O Der 1908 ver|korbene Rılliet in e31ug auUTt Den
täglichen EmpTang Der RKommunion 1nD Oie UÜbung gegenjeitiger 1e DIe (Bes

1,
—

meinDde mit \olchem ıyer erJüllt, DaR yremDde Be)ucher DAaSs ()OTI” Ul et anıma 11L
Der Urkirche wiederzujehen glaubten.‘ Auch ZUMm ‘ jahresbudget O0Der 3 au BeT:  z S  Ba

\ ordentlichen Ausgaben 0er eigenen (Bemeinde iragen Oie Japanı)]den Katholiken willig ED A
Der Jeder, 9 berichtet ein iı Nionar DON jeiner Station, \eint als Y  en
u betrachten, 3 den Kultuskolten einen Beitrag 3 liejern.® Nıe KRatholiken Der

'{ SDiszele Jiagajaki bekunDden einen rührenden 1ıyer, jede emeinDde mit einem ent:
\prehenden KırcdHlein ne VDiarrhaus 3 verjehen; Dann par jeder Haushalt 1nD
1cCdDes einzelne ‚yamılienglied, aupßer perJönlichen Arbeitsleiltungen auch nodc) einige
Sparpfennige Tür 0AaSs große Ylterk optern 3 konnen. Welde FreuDe, Wenn Dann 0Aas
Kırdhlein ım Heijein DNer Jiadhbargemeinden jeierli eingeweiht mMIr Yltan egreilt, NWIie eine eier Dem greijen DU HOT Zou)jin, Der ‘1e 9 o7t abhalten konnte,
jedesmal Dn NeUEeM 0ASs Her bewegt.”“ FÜr Den Wiederaurbau DEr mit } Da * AaA

1911; 1911, 1909, 14 ; 1910, “() ' x“ v“  n
1910,1 e  Mijionsrundjhau.  251  W  N:  Qualitativ, jo darf man ohne Übertreibung fagen, find die Leiftungen der  er  katholijden Mifjjion in Yapan, Jpeziell der Parijer Mijfionare, die ja bis vor we-  :  en  £i  [l  nigen Jahren die Mijfion allein in Händen hHatten, geradezu vorbildlidh und gehören  zu dem Belten, was die katholijdhe Mijjion überhaupt aufzuweifen hHat,  Dies wurde  l  mir von genauen Rennern verfdhiedener Mifjionsländer verfichert und Iäkt fihH aus  er  den Berichten der Mijjionare felbjt belegen.  Die Ratholiken der älteren Mijfions-  er  poften, Joweit jie fid) einer regelmähigen Seeljorge erfreuen, bilden durdhweg den  S,  In allen  5  Troft des Mijjionars durdy ihHren BGlaubenseifer und ihre Frömmigkeit.  Hi  Bebieten hat der Empfang der hl. Sakramente gemäß den Mahnungen des HI. Baters  P  M  fid) fichtlih gefteigert.!  In der Pfarrei Honjo (Tokio-Stadt) kommunizieren viele Er-  BED EEEE  wachjene jeden Sonntag.  Un Werktagen wohnen abwecdhjelnd drei Perjonen im  tt  Namen der Gemeinde der hI. Mefjje bei und empfangen die hI. Kommunion.? In  {  d  f  er  Urakami (6596 Katholiken) wird falt in jeder Familie das Morgen- und Abendgebet  gemein|d)aftlid) verridhtet und oft nod) der Rofenkranz gebetet.  Die Jünglings= und  H  t  der Jungfrauen-Sodalität mit zuJammen 700 Mitgliedern find in JHönfter Blüte und  u  —k e  bewahren ihHre Sodalen vor vielen Gefahren.?  Berühmt wird der Eifer mandher Ge=  }  meinden für die Glaubensverbreitung, während andere hHierin eine weniger gute Note  Ar  aM  erhalten.  In Rofu und Yamafjhiro (Erzdiözejfe Tokio) befteht ein Xaverius-Verein  von mindejtens 60 Mitgliedern, von denen ein jeder fih verpflichtet, jährlid) einen  n  Heiden zur Taufe zu führen oder eine Geldftrafe zu bezahlen.*  Mehrere Fabrikräte  @z  S  in Tokio=-ZJukiji Haben die Pfarrei unter fidh verteilt, um die Katholiken zu befudhen  und die Heiden wenigjtens an Fefttagen in die RirdHe zu bringen.  Ais Mitglieder  Z un  N  eines Bereins zur Verbreitung religiöfer Schriften kaufen fie mande Traktate, um  lie 3u verjdenken oder mit Verluft zu verkaufen.?  Die KRinder in UtJunomiya und  Kamimikawa (Erzdiözeje Tokio) hHalten jeden Sonn: und Feiertag eine kleine Samm-  S B  f  T  (:  lung ab und kaufen dafür eine religiöfe Schrift, die fie unter fidhh verlojen; der  glücklide BGewinner hat das Recht, die Schrift einem Heiden zu JHenken. So haben  1s  die kleinen Apoftel Hon ihre Lehrer und eine gute Anzahl von Freunden, deren  Eltern Iefen können, mit MiffionsfHriften verfehen.® In Sapporo (Hakodate) zeigen  1:  die Ratholiken ebenjo große Sorge für die Ausbreitung des BGlaubens wie für ihre  /  eigenen Gejhäfte.  Ebendort hHatte der 1908 verftorbene P. Billiet in bezug auf den  täglidgen Empfang der hl. Kommunion und die Übung gegenfeitiger Liebe die Be-  l  N  meinde mit Joldem Eifer erfüllt, daß fremde Bejfucdher das cor unum et anima una  der UrkirdHe wiederzujehen glaubten.  Aug zum Tahresbudget oder zu außer-  |  S  ordentliden Ausgaben der eigenen Gemeinde tragen die japanijhHen Katholiken willig  F  3  bei: jeder, [o berichtet ein Mijfionar von feiner Station, [heint es als HerzensJache  3u betradhten, zu den Kultuskoften einen Beitrag 3zu liefern.®  Die Katholiken der  T  ]  n  Diögeje Nagafaki bekunden einen rührenden Eifer, jede Gemeinde mit einem ent-  Ipredenden Kirchlein nebjt Pfarrhaus zu verfehen; dann fpart jeder Haushalt und  jedes einzgelne Familienglied, um außer perfönlidHen Arbeitsleiftungen aud) noch einige  1:  Sparpfennige für das große Werk opfern zu können. Weldhe Freude, wenn dann das  Kirchlein im Beifein der Nadhbargemeinden feierlid) eingeweiht wird! Man begreift,  z  wie eine [olde Feier dem greijen Bijdhof Coufin, der fie jhon o oft abhakten konnte,  jedesmal von neuem das Herz bewegt.” Für den Wiederaufbau der 1907 mit 13000  .  ä  S  CO  OR 191469  CR 1911A0  3 C. R. 1909, 14; 1910, 20.  Y  E  ®  OR 1910, 19  CRrl 910265  OR  1907, 13.  |  ß  ” C. R. 1909, 378; 1910, 340.  8 C. R. 1908, 7.  9 C. R. 1910, 25.  ä  K1910, 1907, ;{ 1909, (8; 1910, 34 0). 190S, >5 T ,
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anDderen Häulern verbrannten ır  e DON aRoDdate brachten Wiänner, ırrauen und
Kinder große perJönliche pfer; manche \d)ränkten ihre perJönlicdhen Bedürfnille eln

noch mehr beilteuern X kKönnen.! “5on Den zahlreichen erhebenden Berichten
DIie 0Aas erbauliche en einzelner japanildher Chrilten \dhildern, jeien NUuUL einige her:
vor|techhenDde ‚yälle ausgewählt. ‘In S0ok10 bekehrte 1 eine Der erlten Leilnehme:
rinnen am Spracdhenkur)us Der Schweiltern DO  3 Rinde Je)u Geitdem beluchte lie
wenigjtens einmal wöchentlich Die Kranken ım Spital, erTreute )ie urch kleine (Be:
\Henke, las einer N, \d)werhörigen )ilten geduldig OIEe Der jJapanijchen
Jitartyrer DOL unDd erteilie Katecdhismusunterricht ZUL VBorbereitung auY DIe AUTE
0Der Den L00D, alles 0As mit oldher 1e unDd Belcheienheit, OaB DIie KRranken au}
ıhren eın wIie au Dden eines (Engels warteten.“ Den unläng ver|torbenen ETn
hard ıkRe a)agoro nannten DIE rıjten In Jtagoya „Dden Heiligen“. (Br empfing
täglich Den eib Des errn, kam ım Ylsıinter MWIe 1m ommer pünktlıch 9° / Ubr
MOTgeNS ZUT Kapelle, brachte OOTtf 3wei Stunden IM betrachtenden 8 Und
gIng Dann aur Yourdes-Grotte, Den Rojenkranz3 $ eien. Oit jabh ihn Dort DEr
YWti))ionar ım nee Rnieen, DIE AYugen wWie In (Ertajle auT DIE Statue DEr Niuttergottes
gerichtet.“ (ine jJunge brujikranke KRatedhumene z Yiorioka WwWurDde bald nach DEr
aurte bettlägerig. Hon Der KRranken|dh)welter auTt Hr aldiges Hinıdheiden vorbereitet,

1G NUL mebr DIE yreuden 0es Himmels unDd agte o7t „  1€ ne d
m1ich, dorthın 5 gehen!“ KRurz DOLC Dem DDEe reichte jte Den Jhrigen 1e0e
DIEe HanDd, nahm noch einmal alle Ta zujammen u el mit ausgebreiteten lı_  A| men Banzat! Dann ım Des Herın $ ent)hlatyen.* HAlt Nal alle 1818
Berichte, Denen \1CH noch eine große Hahl eirügen 1eße, zujammen, 10 kannn keinem
H weitel unterliegen, Da Das Janpanı)lde eufte noch IWIe DOL Jahrhunderten
10 ÜL, 0AS C hriltentum 1803 in \1ch aulzunehmen unDd miit len jeinen Jdealen
niıcht weniger geireu verwirklichen wi1ie Öie begabteiten abendländi)dhHen Y} ölker.
o reilich öIiE japanı)den Chrijten in Der Heritreuung jern DIN Nti)lionar eben
unDd NULT jelten Dem Bottesdien|t unD nterricht beiwohnen, Da ilt nıcht an Ders
möglıch, als DAa Unwmi)jenheit, Yauheit unDd lıttliche Bebrecden iDren (Einzug halten ODDEr
qQar Zum völligen a Tühren Jn Den iı ionspolten wijen (eltern OIe
Wichtigkeit Der kaitholi)dhen (£he n0d) nı \ äßen unDd verheiraten ihre Rinder
an Heiden, woDduUrCh Der (Blaube o7t gerährdet 1rD. Das DBer)precdhen katholilde
Kindererziehung irD DO heidnildhHen eil manchmal nıcdht eingehalten ® :oul
COINLIE chez nous! In Den leßten Jjabren en DIe en Jtachhwirkungen DEr
religionslojen Holks)qhule, Der Uiilıtärdient un OiIEe große Tmut, OIE Oie Jungen eufe
oft zZUM Dien|t bet HeEIden 0Der In Dergwerken noötigt, allerdings \hon eina
0es eriten (Eiyers auc) in altdhriltlichen (Bemeinden DON Jtagaljakı 3UT unvermeidlicdhen
eyolge gehabt.“®

Auch in)ojern n0 DÖIE Bekehrungserfolge, IWeNnn NM beiriedigend, 19 DOd) au}
Dem Wege 0eS ‚yort)|chritts begrilfen, DaR ıe nıcht mehr aus)qhlteplich au Den yl
ern DON Jiagajakı unDd unier DEer aLrme 1n0 ungebildeten Bevölkerungs)hicht DEr
anDderen Diszejen, ondern mebr unDd mebr auch in en höheren Beje

1911; ür diejen Kirdhenbau loljen auch manche en au ranl
reich, Stalien, Olterreidh-Ungarn, elgien, (Englanod, Ylmerita.

1905, 1910,
1911, BHanzal Ssahre) iM Der japanijche HrEUDENAUSTUT und

S ent|pricht unjerem eu:  en UTa
1911, b 190S8, A
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klaflje erzielt WwWerDden. OÖfters D Ma  — in en WitiNonsberichten au} DIE NWieldung,und
en daR Yehrer, Vrofelloren unD r3te OC Laute empTjangen en „Wir inden“,
ten, ihreibt Weig Da „UNfer Oen Katbholiken auch eine gufte Anzahl einflußrei:
er e VDerjönlicdhkeiten; eine Reihe europälilch gebildeter Arzte, e einige Hocdh)Hul=
Nes lehrer. S0 ıt Der Nrofelor Der yranz3ö)i)hen Sprache Der 2ajeda-Univer]ität ein

eifriger a  olt. Drofeljor agat, Der Direktor Der deut)dhHen ule in 10 einelie
(Be: japanit)de Bründung), Üt gleichtalls 6in ent)diedener a  ol Auch in Der Yiarine
hen unD 1m eere beninden \ich unfier Den OÖiffizieren Ratholiken. Sogar ein inilter DEeS

jeßigen Rabinetts, Hara, Der YMtinılter DESs Jnneren, 41 Katholi}d).”uje
au} Nas OTE Aahl Der Bekehrungen angebt, 0 kannn Iina  —_ DIE japanı]dhe mli:
N ıon nicht eigentlic untrudtbar HNECMNNEN, aber NMialjenertolge ıt hier ein)tweilen A Z n
ING nicht Denken (KS gilt, Oen einzelnen Geelen nadhz3zugehen ND \te Den Drei
Abr harfer Yrbeit 31 erRauten. Bezeidhnend Daylir i]t Die Angabe, DaB ın einem Gtadt:
ınd el DD a  a Laufen DON Erwacdjenen Der porläufige !  are rtolg DON 150 I_°  a BDEr öffentlidhen Kontferenzen, 6000 Hausbelucdhen 0es WiNonars 0Der KRatedhilten un9D Der KT T T T T TTT n
{es Berbreitung zahlreicher religiöjer rirten innerha eines Jahres IDaren.* icherl
DEr ilt Die morali)de Bejamtwirkung DEr Witijionstätigkeit unverhältnismäkßig größer,
fef, als dieje zahlen Dermufen lalten AnDderjeits erhelli (1115 Diejer itteilung, DaB NASs

mij}tonarı)dhe irken ın apan nıcht ohne ıyrucht bleibt unD noch eit erJolgreicher
600 jein würde, WeNnn Oie kKatholi)dhe JiiıNion nicht überall urch Den peinlich|fen Wiangel
IIı Kräften UunND YJltitteln in IDrer IkRtion gehemmt wWÜrDde.

@]6 (nDde 1910 zählte 10 97/00, Jiagalakı 4{ 104, aRa 38(2, aRoDdate (1909) S In4431, Shikoku (1909) 300, al)o apan insge)jamt Katholiken
en ım Borjahre, 0 DaR eine zunahme DON 1344 Seelen, alıo Durch)hnittkkich 1i jeder
en 1ö2e)e eine Hermehrung DU Geolen yeitzultellen AL Hierbei ıf 1eD0 A Dezs a a > T T TTn
el i  en, DAaR DiE Statijtik DON aRoDate unDd Sbikoku aUs DemM Sahr  € 1509 \|tammt,

DaR DUurch Auswanderung nach Rorea 11nD merıka He Katholikenzahl )tch Derm:ınNDert
15 unDd DAaR jerner Oie itändige ıFlukRtuation er ‘Bevölkerung eine JENANT ‚yeltitellung
yer DEr Katholikenzahl unmSalid) ma }Yıe wirklichen Berhältnijte liegen er eLmWas
)Ie gün|tiger, als O1Ee Statiltik artır ”rwachjene au pßer Zodesgerfahr wmurvden in Den
Jer Darijer (Bebieten 1080, RinDder OHrijflicher (Fltern 23692 getauft, Was 100 einen ur
er Lodestäle u erheblı DerminNDderten jahreszuwachs DD 31079 eDeutfien mu Sa S S aı
ul egen Die proteltanti)dhe Ntillion mit Geelen teht Oie katholildhe Utıjion
el M5000 ZULÜCGK, rechnet Ma  _‚ 1eD0 nach proteltantijhem Drgange DE KRatholiken ıOr
|10 Mmo)as mit ein, 10 DerminDert \ıch ÖE ınNeren3 au 1abhez3u —<  /  000 Dieler OY=

\pruna Der Vroteltanten UL )eLbit Det gebührender Ein)häßung Der erleichterten Rathos 4 MI A®  cl iıldhen Uti)itonsarbeit untier Den Kryptokatholiken au Kiu)hiu gewi nı eDEU=
[enD, WDenn Nanr Dden gropßen Unter)hieb erlona un ıtteln ı1 Beiracht 31€
Durch dielen Unter)chied 1rD au mebr als hinreidhend erklärt, Da 0AS DLOZECTL»

6{5 uale Wacdhstum Der Droteltanten DDON 31,27 pn Der Katholiken Oa=
NUuL '  0 befträgt.?

Xath Wii)ionen 190S, 248 1909, » ()
7 Tableau general in 1911 OStiaft|ilche .Tabelle 11 Correo S1N0-AÄAnna-

miıta 1910 1903, u
5 Yal. AM 1904, 517 Aie Iriti)chen Auberungen altor )Haeders Die

Yı latholijche W ionsltatiltik unDd Deren Bewertung WuUrDden vermutlich 11 eiwas beijdheidenerem I
l

Tone gehalten jein, IDeNnNn Dem Krititer DIE ‚ebr anfechtbare 1))t01S- ND Taufprazxis (E=
iljer profe)tanti)cdher Witjjionsgejelljdhaften in apan Damals elannt gewejen ware., m Dnnn n W

A  A
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Den tat)äcdhli  en AurwanDdD Der katholildhen Jtijion in apan jeltzultellen,l  Pn -  }—  E S ind IDIr nicht in Der Yage Der Yierein Der (Blaubensverbreitung euerte Jür DAas
0 unvergleichlich wichtige NWiiNionsland NUL UQ 855 ıyranken, Der erein Der Kindheit
je)u 176 000 ıyranken bei, DAS insge)amt 275 ıyranken AaUSMAa' Dazu kommen
noch OIEe NiepHltipendien Der tijNionare, mandge Vrivatgaben unDd :-)ammlungen, OIe
Beiträge Der japanı]dhen rilten, aber WIie eı1t bleibt alles Diejes zurü hinter Dden
Nitij|ionsmitteln Der Vroteltanten, 01e icoß Der e ehälter )ıch Der:
onal, Schulen, literarı]lden Unternehmungen, Spitälern DEer katholildhen JSk jion in einem yür NS tie/beldh ämenden NWake überlegen zeigen können!

Das ausländıi)dhe Uii))tonsperjonal® beläuftt \ich mit in Der 1er
Bilhore au 214 Uti))ionare unDd 164 Schweltern. avon ın Darijer WtiNionare 119,
NVMiartianilten 4, Tranz5ö)i)che unD holändildhe Irappilten 10, \p anı)de Dominikaner G
kanadildhe unDd deut)che ıyranz3iskaner 9, deut)che Steyler iı ionare 10, e)utiten er)ohieWE a E VE E O  E P E A Dener Yiationalität Jwilden Drieltern unDd VYaienbrüdern [äpt \1ch nicht Heiden,
0a dieje bei Den Niartianilten nicht geirenn aurgerührt inD ÜYıe Schweltern DON St.
Yltaur zählen yranzölinnen unDd (Engländerinnen, OieE Dauls-Schweltern 49k am —— ıyranzölinnen, OIie Schweltern DO  3 1n Je)u yranzölinnen, Oie Irappiltinnen 15
ıyranzölinnen, OIEe ırranziskanerinnen tijionarinnen Yltariens (?) yranzölinnen,
OIE Sacre-Coeur-Schweltern (Engländerinnen, ıFranzölinnen unDd Deut)dhe, OIiEe Dies

—  —— nerinnen DCes Beiltes en  e Schweltern.
Jntere))a i 3 beobachten, IWDIeE )1ch demgegenüber 0AS einheimi)dhe LL

110 nsperjonal entmwickelt baft, Y)tan 3a japanı)dhe Urielter, 499 japanijcdhe ate:
chilten, 477 japanı) He Schweltern Der genannfien europäilden KRongregationen (davon 12
Schweltern DON YWiaur, je 15 £rappiltinnen, Schweltern DON St. Daul unD DOM—__  ”“ —  — _ Rıinde e)u Aupßerdem beiteht in Der Diszeje aga)aki 3 Of0barı eine eINge:
borene KIloltergemeinde DNMN Schweltern, aus Denen Oie KRatechiltinnen Der Drarrei
TrTakamı unD OIE VYeıterinnen mebhrerer Diizejanan]talten hbervorgehen.“ In Urakamı
jino 1e)e Schweltern DIie gele 0es reliqgtös-kirdhlidhen VYobens Der katholilden ZFrauUeN:
we Dıe NMiariani)tfen hatten In Jiagajakı bis 1907 mindeltens 19 jJapani)dhe {rDdens:
mitglieder hberangebildet unDd egannen ım genanntien Jabhre, ÖiE zahlreichen
Berurte unfier Den Altchrilten be))er \1ch zıehen 3 können, in Urakamı: mit DEr
ründung einer Apoltoli)dhHen ule, Deren ortgang INa angelichts Der De:
deutenden Schultätigkeit Der iarianilten NUuL mit iInniger Sympatbhie verjolgen Kann.
ber den YWitangel KRatecdhilten, Der wmiedDerum au Oie Dürftigkeit Der Ntij)ionen
7E Ba ULE  einen eralet DEr verjcdhiedenen Statiltifen ermöglichen, \ollte Man aut protejtantijder
eite, wie auch arned empfohlen haf, enDdlich DAaZU übergehen, DIe Sahl Der Getauften
anzugeben. Beiläuftig jei bemer{f, DAa NMaeDder ML WENN vermutfei, DAaR in DIE ahl
Der Katholitfen DIie Katehumenen eingejd)lojje eien Hie Barijer WiNionare geben letDder
ihre Katehumenen Uüberhaupt nicht

Annales de Ia Prop. 1a Fol 1910, 3174 384 Annales de la Ste Enfance
1910, 205 VBal auch Sieidhen, Yieine Beitelreije

Tableau general DES Varijer $atholiicdhe Willionen 1910, 30R DieE
Ungaben Der legteren Itimmen nicht gan3z mit Dem überein, obwohl DIE afl
)tifen einanDder zeiilid) naheltehen Bei Den Katechijten hat in Den Mijltonen
DEr Gewährsmann Steichen an]dheinenD NULX DAS TÄnDigq unD ım aup tätige
er]ona e3ähli, währenD DIe zahlreichen ımm Yiebenamte tätfigen Katechijten DEr Diszele
agajalı nicht eingerechne \inD. SM \inD bei agajafı wohl njolge eines Tud:
ehlers 3853 335 angegeben. Yal DIE vorhergehenden Sahrgänge

1907, 259 1909, 14.
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rll zurückzuführen ilt, 1rD oft unDd bitter geRlagt. on Den 4929 Ratechilten entrfallen
16 au a  a 4U, au 10 unD aRo0Dafe je 29 auf Jiagajakı 335 (385 ?) ad) einem
1{ Berichte aus Der leßteren Dıszeje bat Jalt jede emeinDde einen Katechilten unDd eine
M Ratechiltin, Deren Tätigkeit )ich 1edo DArauUT be\dhränkt, onntags DIE (Bläubigen
{P unterrichhten unDd \1e auT ihre Jahresbeichte vorzubereiten. ıyür OIE heutigen Verhüält:

mi} nach (Einführung DEr allgemeinen Schulpflicht U1 DIEe Borbildung Diejer Katechilten
nicht ausreichend. n mebhreren Diltrikten hat inan er mit Der Errichtung eigener
Ratedhilten)dhulen einen gufien Antang gemadcıt, Der beiriedigenden rjolgen
tührie Die Bejamtzahl Der Katecdhilfenjeminare in Jjapan Läht \1ch (1119 Den Berichten
nicht erjehen. Dıe Steyler Utijjionare hielten miit Recht yür eine ihrer eriten Au7-

), gaben, baldmöglichit nach ihrer Ankuntt eine Katechilten|hule in Jitigata grüunden.'
Hon nodch größerer Bedeutung yür Hie uRun Der UJtı)lion 1ınD OIEe rielter.
eminare, mit Denen in apan nıcht eben glänzen beltellt il Yiuyr 0AaSs eminar
in agajakt, weldes audc) etwaige Randidaten yür a  a ausbildet, 20 Alumnen, W m O —
Tokıo Dagegen NUuUL Z während aR0oDdata einige KRnabenjeminarilten (6 beligt, Oie
n Hom ihre theologijdhe Ausbildung erhalten. Jitirgends drangen 100 Die verhängnis- n A
vollen ıyolgen Der Nitittelloligkeit Der katholildhen Utij)ionare J0 unwider|tehlich DOL

1906ugen IDIE bei Der Betracdhtung Diejes wichtiglten z weiges DEr JJti))ionstätigkeit.
jah \ich Der Bi)dhor DON Jiagajakti QeEZWUÜUNGEN, DIE ahl Der Ulumnen auT 3Uu C1L=z D a Dı ILmindern, eil ıbm OIE Yiittel ZUM Unterhalt Der rielter yehlten ; aber dDennodc)
neuerdings wieder oINe gröbhere J ahl DON Kandidaten, Öie \ich in meldeten, aAu7=
zunehmen, Dem Orohenden Witangel Drieltern vorzubeugen.? Un)treitig ılt Oie
befriedigenDde Lö)ung Der rage 0es einheimi)dhen Klerus in Jjapan mebr noch als
anderswo nicht Die ein31ge, aber eine Durchaus wejentliche Borbedingung yür Den eND=z
gültigen Niijionserfolg. „Was Die jJapaner Jordern, in nıch europäilche Jti))ionare, /
ondern einheimı) e TeDIiger, IDIie jedes zivililNierte VYand \te hat.“

Jiach diejen Ausjührungen über OTIC jJapani)de Bejamtmi)jion ilt uüber DIE ein:
zelnen Mitijlions)prengel NUT nodch weniges nacdhzutfragen (vgl. Da3ı Streit D.,
R  1 MWiijNionsatlas Yir 14)

JIn Der (Er3diöz3e]e 10 bildet OIie VYandeshaupi]tadt mit mebr als zwei

Oteyler Wiijionsbote 1909,
1907, ”

Sieidhen, Wieine Beitelreile CT verzeihlicher (rinjeitigfeit jaat DEr Berfalljer
weiter : „Die YNurgabe DES Wtilionars jollte NUL e)tehen in DEr Bildung un 6r V A

S C  As a  /asQ  © E aa
ztiehung einheimi  er er $ircdhen bauen, dHulen, pitaler DDEeLr YBatjen-
haujer errichten, gen ja qufe erie jein, aber )ie beeinfräcdfigen DIE unmz?
bare Berbreitung DES 1Ss n)ojern, als \te ihr DIeE notiwenDdigen KXrüäfte unDd
Oeldmittel entziehen.“ (Cinigermapen zufirejfenD teje BHemerkung jein e3zugli Der
KXirdenbauten 1D pitäler. YWenialtiens einzelne YWatjenhäufer aber 1inDd geraDde als
PflanziHhulen DON Katechijten- 11110 Vrielterberufen in egenden mit geringer Chri
unentbehrlich. Yioch wickiger aber 1nND mit en NUuL verfüigbaren KXrüälten 8 DrDdern 'lt in KXulturlandern wWiIe DIE ©Hul- un Vrekiatiigieilt, Wenn nicht Dent
Proteltantismus unD anDderen Qeiltes|irömungen DEr Cinfluß auf DAS Qeiltesieben 1nD
DIie Yührer Der Yiation wiDder|LANDSIOS überlajljen WwerDden DIl. Allerdings )ollte eine ä  4
umfaljende Heranziehung DEr jelbltänDdigen YWititarbeit m5ögli zahl il  f}
reidher einheimijder Katholifen au allen Diejen en AuUTtS nacdhDdrud-
icjte angeltrebi werDden. arı 1eg DAS Berechtigte DEr jehrt beherzigenswerften
Ausführungen Ofieichens, 5 IO

Ü
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YVliillionen Einwohnern ! Dden Mittelpunkt Der NWtı)ionstätigkeit, au Den \tch OiE LÄtig:
keit auch Der katholilden (Blaubensboten konzentriert. Dıe ıi in )ecdhs ar
reien geteilt, außerdem a  en 3wei Viiännerorden (Marianijten u1nD Je)utten) 1110 Örei
rauenkongregationen (Schweltern DON St Daul, Gt. Yıltariıa unD Sacre-Coeur:-Schweltern)
hbier ihren 105 unDd größtenteils ausgedehnte An)talten mit Den ver|dhieden)ten “YIrbeits:
3weigen. Dıe Durch Den JranzojenTeindlidhen Aurruhr DOM September 1905 dhwer
geprüfte (BemeinDde im Stadtteil oN]j0 i Durch Den 1910 verltorbenen japaniı]dhen
rielter Daul uni)ada WIieDer in ufe gebradcht. Jieuerdings WUuUrDE in Der (Et3:
diözeje 0AS Bebetsapoltolat anont ern  e unDd 1n en An)talten Jowie In
mebhreren Diarreien eingeführt  b Jn ana3awa a  en HIie Steyler Mtijjionare jeit
Rurzem eingeleßbßt, unD )ie planen teje wichtige Schul: ND Jndultrieltadt 3 einem>a 2 —  JE E e  P —> __ aupt|tügpunkt ihrer Tätigkeit Au macden. Jnsgejamt 3a DIE (Erz30iöz3eje Dartjer
Ntı)ionare, einheimi)dhe rielter, eima M —— DD aup  s unD ruUunND miit eiNner Ra:
pelle verjehene Jiebenitationen. ÜNıe zahl Der DD NMiti)ionaren eu  en Aupßenpolten
muß erheblı größer jein ı Ut Der Voijter 0es Diltrıkts Hadhi071 acht Yitonate Des|  |  i jabhres auT NMiti)jionsreijen, eine Bemeinden, Oie in rTeı politi)dhen Bezirken ACTs
)treut liegen, 3 be)uchen.“ Das Schulwejen (17 Schulen miıt 2535 Schülern, avDon
gu{ 190) (Europäer in Y)okohama) ıe belljer als in Oen anDderen iöze)en Oorganı]iert.
m Yltat 1910 verlor ÖIE (Er3diö3e]e ihren jech3igj]ährigen Yberbirten igr
MMiugabure, welcder Der Jtiljion jein en jeit 1874 als Jtijionar, jeit 1909 als
KRoadjutor 0es (Er3bildhofs o unDd nach Ddejjen DoDe (1906) als (Er3bilhof wmidmete.

Dıie Diszeje agajakı mit ausländi|dhen, einhbeimicdhen Drieltern 1n0S  . D IR IT Katholiken, DON Denen O1E meilten 2bkömmlinge Der Q  rilten ınDd, UE
IDeNN Man DON DEr geringen zahl DEr Schulen (9 mit 513 ülern ablieht, bei
weitem belten entwicelt. Der Haupt)tocR Der Altchrilten ıbt in 1a  er Jtähe
DON Jiaga)jakı unDd aut Den Boto-Injeln, 010) Denen allein Katholiken
wohnen. Die Wii)ionstätigkeit tritt hier ichtlich DOT Den (ErTorderniljen DeTr Chrilten:
jeel]lorge ZUTÜc , DoCch zıehen OIE rilten gerade Dort, lie In größerer Sahl
Derfireten inD, immer noch eine Anzahl DON Heiden ich ı \|tammten ım Berichts:
jahre 1906 DDON 499 getautten Erwachjenen 2904 S Den en Chriltenzentren.* KReich

Schulen unD Spitälern europätldher Schweltern Ut Der Bezirk HIg0, in Dem DIe
Dolten Biwal)akt, umamoto, Yat)u)hiro, Hitoyo)hi liegen Jn Yat)u)hiro in)ultierte
man OiE MWii)lionare DOL wenigen ‘ Jjahren noch auT Der Strake unD je[bit in ihrem
eigenen Die Yıebeswerke Der Schweltern a  en — Stelle Der Abneigung—.  f

Z

YWertrauen unDd Relpekt erzeugt. Aur Den Tünt ırriedhötfen Der erhebt \ich jebt
0AS reu3 ber Dden Ohriltlicdhen Bräbern neben Den Symbolen Des HeEIWWeNtUMS au}
Den anDdern Grabitätten.® Dıe IO nelliten or  n  e madct 0AaS Chriltentum auT Dden
Riuktiuinjeln, namentlich aAUT Der Jiordinjel Y)lbima, Deren (Evangelijation 1892
DON yerrie eingeleitet und )päter bejonders DD japani]dhen VDrieltern, iroß DES

Iiach Den Melanges Japonaıls 1909, 269 wWaren in DILD Chrilten, 799 000
Buddhijten, 286 000 Shintoilten, 988 000 jontige Heiden mit mei ebr aberagläubilden
religisöjen Yorltellungen. Hıie Aahl DEr Katholifen WiICD leider nicht gejonDderi angegeben.

1911,
1911, il ©ireif, Yiotizen 13, gibt ür DItD0 66

itationen, — aup 1unD eben|tationen TUr ala 2 D3w. 3D, ür agaja 4 () D3w.
175, TÜr AafoDdate D3w

1907, 1 190S, 1 1911, A
° o EG 1907, 2 1908, 16
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Miderjtandes Der Bonzen, erJoIgreich jortgejeßt wWurDEe, 10 Da iMan eufe über 3000
Ratholiken 30 Das Hentrum Diejer Ntijjion ilt DIe Station az3e. '

l In Ner Dıvdzeje mit ausländilchen, einheimildhen Drieltern unD 1L

\ 3872 KRatholiken 41 OiEe eigentliche Yiiionstätigkeit be)onDders regjanı eiım Brande
a  a (1 DEr HÄuUjer in ıylammen autgehen [ieß UunND Yiten)chen

obdachlos ma  er eien DE Katholiken o7Tort ein Hiliskomitee mit ihrem Bildhor
DEr Söpibe 11110 leilteten Den Bedrängten )0 wirk)ame Hılte, DAaR 016 KRegierung

InD HIE VDreilje NUuL OTIEe wärmlter Anerkennung Oaylir zollten.“ Jn Y)aka-Stadt di
beltehen 4, in Dem gleichtalls hbedeutenDden yoto Ntijtonstationen. Yon OEr eilrigen
Mitarbeit Der 1  en 1T0 mandcdhes KRühmliche er3ählf. Durch YNuswanderung gehen
NeTr Milliıon manche Betauftte verloren. Yltan Häßte Deren zahl allein 1907
au} 155.° £Iu

£ Dıe nördlichite Didzeje Hakodate:-SenDdai (23 Warijer iı Nonare, 1apanli- N Saa 25“
Ider rielter, 4431 Katholiken), OtEe Den “(0rDen DON Jtippon unD DiE Jitordintel Jel9
($H0RKat0d0) umfTakht, leiDdet ehr (111 Katecdhiltenmangel. Jntolgedeen 18100 au} Oem
anDde yalt 11L mebr DiE Uroteltanten bekannt, DIie Oie Bıinder Der zerlireut wohnenden e
Ratholiken in ihre Schulen ziehen.* Stark heimge)u WUTDE OTE JJtijion Al Den ijeßien
Jahren bet Den aroken Stadtbränden DON aRoDafe (1907), Yitigata (1908) un0
Nomort (1910) DUTrCH Schadenteuer, Nem in aR0Dafte unDd lomori Ö1E NWiiNionsitationen
mit)jamt Den Kircdhen 3UM pjer nelen.” (kine \qnellere Weiterentwiclung jeines
gedehnfen Sprengels babhnte Der ausgezeichnete JJCL))L0  1  T Herlio3 Durch 011e
erufunNg ANDereETr Nitijlionsgenojjen)dhatften 1a8 Schon 1896 tolaten einer (kinladung
OIE lran3ö)i)chen Irappilten unDd grünDdeten nahbhe bei Hakodate in uterzien)ers
Klolter, dejjen Ruft almäbhlı manche hohe a  ( als Belucher SMI Klolter U. 2. Frau
DOM Yeudhtturm 300 Der geregelte Wechjel DON e  [4 u0111m nD orbild-
er [andwirt|qharftlicher “Irbeit madcht tiejen (Gindruck auT ÖTiE apaner. Schon DAas
Eriheinen einer jJapani)dhen TO  ure über OiE Irappilten ın Der Wiiionsdruckeret
u Yjaka IDAr ein wirkliches (Ereignis. Die eute rij)en 100 DIE Schrift unD
riefen nach Der VYektüre ergrijfen (US. „  e Utien)dhen, welch ein Y’eben! Das A1!
Der e  e Beweis yür OiE KReligion!“ © ‚yinanzielle Sorgen hindertien leider ange HzeitC) 2 N b N ’ ı1 A DIe gewünlchte Entwiclung 0es olters, 0AS bereits eine hübldhe Anzahl einheimilder
Vrdenskandidaten aurnehmen Konnte (ın Waitjenhaus mit Acerbaulchule mukte
nadc) Dem Brande 0es olfers 19083 aufgegeben werden, unD er]t 1908 yJanden \1ch
die ittel, 0AS Klolter in Joliderem au wiederer|tiehen laljen. 1ine kleine, ber
wohlerzogene KRatholikengemeinde hat )1ch ım Umkreis desjelben gebildet. (kFinige Heit \ 5 D A E A A L
nach Dden £rappilten ließen l1ch au Oie i)terzienjerinn ım Klolter ı1 errau DONM . h7h7hx— WD e S e da ?’ d den Engeln nteDder, )te in ihrem ent)agungsvollen en Der japanı)lden ıyrauenwelt
einem eindrucksvollen OrbDilde geworden \inDd ‘RBereits en Japanerinnen, DOT Denen
OIE Niehrzahl Den Altchrilten DON aga)akı enfi|tammt, nacdhihrem BHei)piele Den Schleier

Die ırranziskaner® ejeBßien jeit Antang 1903 Die Stationen Sapporo, Rameda
UND )tororan au? Hokkatdo, Die Steyler Miti)ionare aut Jiippon ımM Welten Der 103e]C

19056, 1  9 1910, 2 1911;
Kıl Correo Sino-Annamıiıta 1910, 613

1908, U 1911, 44
1908, 4 1909, ö13 1911, 34 J
1911, d { 1908, Dl; 1910,i E R . . MD A NMutbert OGroeiefien, Wberjicht uıber DIE WiijNionsarbeit DEr ranz31s

laner in Der Gegenwart. Sahresbericht DES yranzisianer-Wiij|ionsvereins 1911, y a SES n
7A  A
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DIE Stadte ita, Jtitgata unD Takata Den er]ieren amen OiE ıFranziskanerinnen
iariens, Der Bejellidhart DCeSs Böttlicdhen YBRortes die Dienerinnen Des Beiltes 3U

DNıe ırranziskaner gedenken ihre Tätigkeit audch auszudehnen aAuUT Oie langjam
(11S= IterbenDde Urbevölkerung Der noc e1ma 16000 Geelen züählenden 1n0s, Deren
)ich Die Darijer Wii))ionare, abgejeben DON Kurzen u  en, AUS Jiangel Kräften
nıcht annehmen RKonnte.! Ile 1eJe Unternehmungen )tehben noch in Den erlten
\ wierigen njängen unDd erJordern AUSDAUCCNDE Beduldsarbeit, eren ırrüchte erlt
nach Jahrzehnten reiten werDden. (Hin anDderes Arbeitsteld, Der japani)de ()NOdliche)
eil ON Sacdhalin, WUurDEe er]t nad) Dem ırrieden DON Dortismouth kircdhlich mit DEr
Divzeje aRoDdate vereinigt. 1908 e Drei Darijer NMii)lionare DIie njel, Um

I5 a 2 n Ö1e ortigen japani]den unD polni]dhen KRatholiken 3 Deren größtier ıyreuDde palto
rieren, unD KRaurtten in Or)]aRo unD Wladimirofka Brundltücke yür )pätere Stationss:
gründungen an.“

Die Apoltolilche VDrätektur ShbikoRu wWurDe N ‚yebruar 1904 DON Der
Disdzelje abgetrennt unDd Den Dominikanern, DiE ıon jeit langem Den Wunlch
heaten, in apan 0Aas alte erk ihres rDdens wWieDder autzunehmen, DON Der Vropas$ ganda anDvDerirauft. Te1i a )päter hatten Oie ne 0eSs bl Dominikus, Deren
abl erIt yünf beträgt, \hon dDie DIier Stationen ToRku)hima (Haupt|tadt), Jiat)unyama,
Uwaje unDd Rochı bejeBt. “Yiur in Rocht beltand eine Rleine emeinDde DON 2H) Dürftig
unterrichteten KRatholiken.* Die katbholilde 1rı ilt noch wen1g bekannt unD ohne
jeden (Ein]lup, Der VDroteltantismus Dagegen in Niat)uyama allein mit Kirchen
vDertretien. Auch DIiEe KRuljen macden ungewöhnlich Diel Dropaganda, 0a hier Diele
Kıuljen egraben liegen, Deren amıilien eine ır  e als Stüßpunkt Der vul chen—— —»A— >——  * —— —— — i VDropaganda errichtet haben.* Dar 1eD0 auch ÖIE katholilcdhe Jti))ion ODen
gewinnt, 3e1G OIE Tat]acdhe, DaR Oie Datres auf un 0S Veiters eines taat:

a ‚ A 1  en Aus)äßigena)yis au] einer nje bei Takamat)ıu religiöfe Kontferenzen unDd
KRatecdhismusunterricht yür ÖIE 160 nja)jen 0eS halten. Der an)dheinenDd PTOfe:
Itanti)cde Dorlteher unDd Der Berwaltungsrat wüurden eine Mitiionsniederla))ung in
Lakamat)u [reuDdig egrüben, Da lie OIie tröltlidhen Vehren Der katboli Ir  € yür
0AS e  e Y)littel halten, Den Aus)äßigen ihr hartes Schicjal 3 erleichtern. Ulie
Malt \ie U 0Aas Yltırken Her katholilcdhen Wii)ionsalyle in (Botemba unD umamoi0
nicht unbeachtet geblieben.*® nDe 1909 zahlte Oie jJunge illion Kated)umenen.
1ne RKnaben-: unDd MG  en|qQule belteht NUuL in Kodchıt, alle anDderen Niı))ionsan)talten
müllen noch ge)dhaffen werDden.
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1909,
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